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puffichesRegierungwatelt? | 


nigitens Vondoner Nachrichten N 
günitig für Bolſchewiki. 


ie Friedensunterhandlungen. 


von der „Affoatirten PBreffe” und den „United Vreb Mffoctattons”.) | 
ondon, 26. Dez. . Die Londoner „Times“ meldet aus der ichwedi- 

Pauptſtadt Stockholm: 

hberr Borowsky, der Bolſchewiki-Vertreter dahier, erklärt beſtimmt, 

ckholm werde der Schauplatz der Fortſetzung der ruſſiſch-deutſchen 
densunterhandlungen fein. Die Sisungen hier würden zeitig im | 
ar beginnen, und alle Delegaten, die jet in Breſt-Litowsk ſind, 

den an ihnen teilnehmen. 

ine andere Depeiche, die von einem „United Prei”-Storreipondenten | 

mt, jpricht von zwei Kriedensunterhandlunasfommilfionen, deren 

e in St. Petersburg, und die andere in Odelin zuiammentreten jolle. | | 
dd) jollen dieje beide Hommiifionen fih nur mit der rein militärifchen | 
eite der Lane befniien, während eine dritte, bald einzufeßende Kon- | 

erenz die eigentlichen Verhandlungen für einen allgemeinen europäiſchen 
Frieden führen soll. 

St. Petersburg, 26. Dez.  Halbamtlicy twird mitgeteilt, Dentichland | 
habe um Bericdiebung der weiteren Kriedensunterhandlungen bis zum 
M Jannuar nachgeſucht. 

St. Petersburg, 26. Dez. ie Bolſchewiki-Regierung erließ eine 
Proklamation an das ganze Volk, worin ſie befiehlt, die Fabrikation von 
allem Kriegsmaterial ſofort einzuſtellen, „da der ruſſiſch-deutſche Waffen— 
ſtillſtand ſich wahrſcheinlich in einen allgemeinen demokratiſchen Frieden 
mgeſtalten wird.“ 

Neueſter Meldung zufolge haben die Bolihewifi-Streitfräfte Khar 

to bejett. Der Halt der UÜkrainer in Odeſſa iſt jetzt bedroht. 

London, 26. Dez. Es wird hierher gemeldet, die ſozialrevolutionäre 
ehrheit (Gegner der angenblicklich regierenden Bolſchewiki-Verwaltung) 
be beſchloſſen, die verfaſſunggebende ruſſiſche Verſammlung auf den 2, 

annar einzuberufen, ohne Rückſicht auf Gutheißung ſeitens der Megie- 
ug. Lestere ſoll entſchloſſen ſein, den Zuſammtritt zu verhindern. 
Verſchiedene andere Depeſchen ſagen, der Einfluß und die Macht der 
ien im Dahinſchwinden, und der Abfall ans den Soldaten— 
organifationen nehme beſtändig zu! Sehr ungünſtigen Einfluß 
Haltung der Bevölkernng zur Regierung habe auch die Knapp— 
it von Nahrungsmitteln und die Völlerei-Ausſchreitungen. Niemand 
eine Luft zum Arbeiten zu haben. Ja manche Bolſchewiki-Truppen hät— 
ſich geweigert, gegen die Ukrainer und andere Gegenrevolutionäre vor— 
gehen. Viele Bolſchewiki-Führer ſeien bereits vom hoffnungsloſen 
gsko ihrer Vartei überzeugt, die von ihren Gegnern als „deutſche 
etlinge“ hingeſtellt werden. 

St. Petersburg, 25. Dez. (Verſpätet.) Fähnrich Krylenko, der 
ige Oberbefehlshaber der Armee, berichtet dem Hauptquartier der 
ſchewiki, daß die Deutſchen Truppen in ſehr großen Maſſen, und fo 
h wie möglich, nach der weſtlichen Front, ſowie auch nach der ruſſiſchen 
pweſtfront umbeförderten. Leon Trotzky, der Bolſchewiki-Miniſter des 
Nvärtigen, machte die Friedensdelegaten hierauf aufmerkſam und pro- 
tie, da dies eine Verlokung des Waffenitillitandes jei. Ch feine Re— 

ng irgendiveldhe weitere Schritte in der Sache tun werde, lieh er 

erfennen. 

London, 26. Dez. Infolge der Veridriebunn der Kriedensverhand- 

en in Brejt-Fitonsf, weil die Deutichen nicht bereit waren, auf die 

ichen Bedingungen zu antworten, follen die ruifiihen Vertreter nad) 
röburg zurüdnefehrt jein, wahrſcheinlich, um dort auf die Ankunft 
feindlichen Abordnung zu warten, die an der Konferenz behufs Be— 
dung der politiſchen Ausſichten einer Friedenskonferenz teilnehmen 


Der Vater: „Der Reſt eines einſt 2. Das Baby: 
ſtattlichen Vermögens.“ Puppe.“ 


„Da Da; 


| 
| 
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. Kariden Michnid: 
immer feite druff.‘ 
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| 
| 
| 


7. „Mar ein gefegnetes Weihnachts: | 8. Die PVerfänferin: 


„Das wäre wie⸗ 
der einmal glücklich überſtanden:“ 


4 


10. Die alte, gut kochende Jungfrau: 11. Das alte Pärchen: 
„Ich glaube, ich habe ſein Herz roſtet vicht.“ 
durch den Magen erreicht.“ | 


„Alte Liebe 


Nenierungs: Bahnfontrolle. 


Soll mit Schluß des Jahres zur Tatiadhe 
werden. 


Triumph des Noten Kreuzes. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Prefſe“ und den „United Preß Alſociations“.) 
Waſſhington, D. C., 26. Dez. Man glaubt jest hier ziemlich allge— 

mein, daß die Bundesregierung am 31. Dezember die Kontrolle über die 

Eiſenbahnen übernehmen, und daß Präſ. Wilſon morgen die Häupter der 


su Petersburger Depeſchen wird der Zuſammenziehung von deut⸗ 
Truppen im Südweſten verſchiedene Deutung gegeben. Man nimmt 
daß ein Teil dieſer Streitkräfte nach Kleinaſien geſandt werden ſoll, 
dafr eine große Truppenmadt im Südweiten ftehen bleiben ſoll, um 
den Bejit der jchr großen rufliichen Ernte zu fichern. 
Eine aus Petersburg eingetroffene Reuterdepeiche ıneldet, die 
n der Internationalen Sandelsbanf und der Ruffiih-M 
Vyſchneygradsky und H. Putilow ſeien verhaftet ımd nach der! Der Ausführung diejes Planes liegen nod) mehrere Hinderniffe im 
ng St. Beter und Zt. Raul aebradjt worden. Als Grumd hierzu | Wege; wie es aber heiftt, hofft der Präfident beitimmt, daft alle Schwie- 
angegeben, ihre Namen jeten in einen Brief genanırt worden, in } —* rigkeiten bis Freitag aus dem Wege geräumt ſein können. 
frühere ruſſiſche Oberbefehlshaber General Alexeiew den konſtitutio⸗ Hr. Wilſon erwartet auch, daß die Eiſenbahnpräſidenten mit der 
| 


n. demofratiihen Führer Wrofeifor Miliufo ) | ir u u ng: 

s 2 tufoto erfudite, zu berfuchen, Vergütung zufrieden fein werden, weldie den Bahnen Für die Benntzung 
00 Rubel zur Unterftügung von hungeritden Familien verhafteter|..  .. en 
iere zu erlangeı, ihres Gigentums zugedadıt tit. 


Bezugnehmend auf die Verhaftung des Oberit Kalvaichnifom, der | 
— —— Abteilung vom Roten Kreuz in Rumänien zugeſellt 
ichtete der Petersburger Korreſpondent der Poſt, es hieße, der an— 
dem Oberſt, vom Führer der Abteilung, Anderſon geſandte Brief, 
Fälſchung geweſen, es wurde darin geſagt, der amerikaniſche Bot⸗ 
David R. Francis ſei bereit, 100,000 Rubel vorzuſchießen. etwa 13 
: Beteröburg, 25. Dez. (Verſpätet.) Die Bolichemifi- Regierung ! 
Sondervertreter nach allen Ländern zur Schicken, Friegführenden | 
neutralen, um Propaganda für den Internationalismus zu machen, 
urden 2 Millionen Rubel hierfitr bemilliat. | 
Fin Zug des Amerikaniſchen Roten Kreuzes iſt mit ſchließlicher Zus | 
ng der Polichewifi-Regierung von Petersburg nah Rumänien 


en. Er fübrte alle die urforiinglihen Sachen mit, ausgenommen 
bile. 


Petersburg, 


Direk⸗ 
ſintiſchen 


| 


Rieftiger Erfolg des Roten Kreuzes. 
G., 26. 
Meihnadtspropaganda des 


Waſhington, D. Dez. Einen großartigen Erfolg hatte die 
Amerifantihen Roten Kreuzes. 


nen Ziffern jind nody nicht genau befannt; 


Die einzel: | 
doch wird verſichert, daß 
Millionen Mitglieder gewonnen ſeien! 
Mitglieder hatte man erwartet. 


2 
u 


Das neue Königreich Polen. 


Aıniterdam, 26... Dez. 


Führer Brofeifor Hucharzewsti mit einem Vertreter der Berliner Bojii- 


ichen Zeitung hatte, äußerte er jih wie folgt: in manden Kreifen fcheint 


an 


26. De. 


I 

pr m — > u BU 117 de y vor tichweb! t, 
jewifi-Truppen umd Streitkräfte der Schwarzmeer- umd der fung der’ Zenge borzuidiwehen 
ſchlugen bei Vielgorad 6000 Mann unter General Kornilow ! 
eten 7 Maſchinengeſchütze und Munition. 

ßolſchewiki griffen Kharkow an (400 Meilen von Mos zkau) u 
wjeßt die Bahnen nad) dem Süden. 
Hllen die Transfibtriihe Bahn bei Irfutsf, Oftitbirien, 
ben. 

wärts ſind noch heitige Kämpfe zwijchen Bolickemwifi und An | 
3 vormaligen Regimes im vollen Gange. 


'jollte, Sloifer Karl erfreut fi großer Sympathie, nd viele begünjtigen | 
‚den lan, ihr auch zum König von Polen zu maden. 
worten viele wohl überlegende Beriönlichkeiten ein unabhängiges König: | 
durd)- tum mit einem öjterreihiihen Erzherzog ald König. Kucarzewsfi er: | 
|flärte des 


idieben, bis ein palfendes Wahlinitem gejchaffen iit. 


en ein Romplott gegen den König Ferdinand | tar, on, muß die Wahl des Königs erfolgen, ur 


dann dem polnischer 
ie Sage in Rumänien foll überhaupt jehr bedrohlich fein. N Parlament zur Beitätigung zu unterbreiten. 
* 


19. 


I 


6 


10 Millionen neuer 


|fräßer ein Binnenice- Schiff and danıı von der 


Depeichen der Bolichemifi-Regierung | bezüglich der Wahl eines Königs von Polen eine. öfterreid;-polniiche | 
Die Bolen jind fait einmütig der An- | 
sicht, dad; fein Mitalied des polniichen Ndels zum König erwählt werden | 7 sranfreid) Fommt folgende Meldung: 


\ 


Mr Di 3 ; 12 
Weiteren, wir fönnen die Ernennung eines Königs nicht ver entzůndung ſtarb. 
Im Intereſſe we 


Meldung des Hauptquartiers der Bolfchewifi zufolge, wurde | Xandes, und befonderd wegen der Abficht, eine polnijde Armee zu jchaf- 


“ 


ſchöne 


J 


„Baenp, Baeng, 5. Armee und Marine: „Onkel Sam iſt 6. Die kleine Lieſe: „Meine Kinder be 
doch ein anſtändiger St. Nicholas.“ 


vier großen Eiſenbahnbrüderſchaften in dieſem Sinne verſtändigen Wird. worden, und in jedem Falle hätte e8 der Dienite von Ingenieuren, erfah- | 


sn einer Unterredung, die der polniſche man glaubt, ſeine ganze Beſatzung von 35 Mann mit ihm. 


Andrerſeits befür⸗ tener Kehle 
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nen iſt in naher Sim 


Zweitünige © Sthladt!ye 


Deutſch-Oeſterreicher ſowohl wie Staliet 
berichten einen Sieg! 


Un weitliher Front. 


(Seliefert von der ‚Mffozitrten Preife” und den „United Brei Affociattona“,) 


Berlin, 26. Dez. (Meber London.) Das Deutiche Kriegshauptguar 
‚tier berichtete heute über die Kämpfe an der italieniihren Front, wie folgt: 
Nach ſtarker artilleriſtiſcher Vorbereitung unternahm der Feind geſt 
heftige Gegenaugriffe auf die öſterreich-deutſchen Stellungen am Col 
Roſſo, und auf die weſtlich und öſtlich befindlichen Höhen. Sämmtl 
Vorſtöße brachen unter ſchweren Verluſten für den Feind zuſammen. 
Berlin, 26. Dez. (Ueber London.) Das Große Hauptquartier 
* det unter'm Geſtrigen von der italieniſchen Front: 
Marquette, Mich. 26. Dez. Dem PERSON e N Z 
15jährigen 2 —— von „Ein lebhaftes Artilleriednell im Raume zwiſchen Aſiago und P 
| Trout Rate machten feine Eltern eine | ta dauerte geitern den ganzen Tag an. reindliche Gegenangriffe auf 
Flinte zum We eihnachtsgeſchent. Am fere nenen Stellungen fowwie ein Stoß gegen unfere Stellungen am Mond 
‚Nachmittag machten ſich Ray und ein Portica wurden abgeſchlagen. Die Kämpfe um Col Del Roſſo hab 
Nachbarsjunge Namens Homer Pike Pe . 
mit der Flinte zu Ichaffen, diefe ent-| uns bis dahin über 9000 Gefangene, darunter 270 Offiziere, eingebradjt 
lud fich, — und Ray fiel tot um! Wir erbenteten hunderte von Geihüsen. Er 5 i 
| — Später wurde der Kol del Rofio nebit den djtlich nnd weitlich anito 
'henden Höhen erjtürmt. Die betreffenden Streitkräfte wnrden vom Ge 
neral dv. Hößendorf befehligt. 


Auch Italiener beanipruchen Siea. 


Som, 26. Dez. Das italienifche Kriegsamt meldet unter'm Gejtrig 
„Die Scyladyt anf dem Nfiago-Platean wurde geitern den ganz 
‚Tag hindurd; mit größter Heftigkeit and in biutigiter Weife fortgeſ 
| Unfere mehrere Stunden vor Tagesanbrud; begonnenen Gegenangri 
| ermöglichten es uns, ungeachtet der jehr niedrigen Temperatur und d 
| Schwierigkeit des Seländes, dem VBordringen des Feindes Einhalt zu ty 
Chicago und Umgegend: Teilweiie | Ind den Stampf anf bie Stellungen hinüberzutragen, die wir geit 
|bewöltt heute Abend und morgen; fein 'ränmen mußten. 


einſchneidender Wechſel in der Luft— > * B * = — 
wärme, Mindefttemperatur heute Abend „Der Feind verteidigte den eroberten Boden mit großer Hartna 

etwa 20 Grad. Leichter veränderlicher | feit und nnterhielt von feiner Frontlinie ans cin heftiges, fonzentri 
Der Gdenftet — fie Du Pen. enter mehrerer Batterien. 

F eher: „VS Ie te ⸗ llino 
fentriche Mopltätisteit A e und morgen. vanglaın fteigende Kuftivarme. „Eine feindliche Abteilung, die von Pertico her negen nniere H 
8 nt: Teilweiſe bew iet heute Abend 
N: um mördiihen Zei wahrfeeintic weitlid; von Malga Koitalunga vorrüdte, wurde durch unſer Fener 

Zchnee, ehwas var! ner u eute Aend. 
Wahrſchein trieben. 


| — morgen, 
Indiang und Nieeder-⸗Michigan: 
„Einem unſerer Bataillone gelang es, den Feind vom 


— 


——⸗ wohlbehalte 


Ottawa, Ont., 26. De. Gs 
'fommt die Meldung, dak der be- 
rühmte Nordpolforſcher Stefanſſen, 
der ſeit 1913 im hohen Norden 
| weilte, uud über deſſen Schickſal 
man beſorgt war, wohlbehalten zu 
Fort Yukon eingetroffen iſt. 


Schon zwanzig Todesopfer! 


Pittsburg, 26. Dez. Frau Ade⸗ 
aide Bongiovaani ſtarb an den Ver⸗ 
egungen, welche fie bei bem erwähn=, 

Straßenbahnunglüd am Meih: 
| nadhtsabend erlitten hatte. Damit | 
|ift die Zahl der- Toten auf 20 geitie- | 
'aen, und man fürchtet, daß fie nod)| 

etwas höber fteigen vird. 

Frau Bongiovaani ſagte kurz nach 
ihrer Verbringung in das Hofpital, 
fie habe bei dem Unglüd Diamanten | 4 
im Werte von $10,000 verloren. 


Böſes Weihnachtsgeſchent! 


| 
! 
‚l 
£ 
I dem 


3. Die Mutter: „Zuderlofe Weihnad): 
ten haben auch ihr Gutes, wenigſtens 
keine verrenkten Magen.“ 


—* 


N PEN, IN 


"Member of the Associated Press. 
| The Associated Press ex- 

elusively entitled to the use for re- 
publieation of all news dispatches | 
|eredited to it or not otherwise ere- 
|dited in this paper and also the | 
\local news published herein. 
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ziehe ich vom guten Weihnachtsmann.“ 


m Allgemeinen Far beute Abend 


ib Schnee und nicht ganz fo kalt heute Abend | di 14 
[ae ze | Ile Ye; i 
Sonneniniergaug, beute: A21, Monte Val Bella zn vertreiben und diejen eine Zeitlang zu beham 
a ” während andere Abteilungen von Col Del Nofio emporklimmten und % 
Nachitehend der Xemperatı urſtand terhalb des Gipfels den Feind zum Handgemenge zwangen. Wir tat 
| _. London, 26. Dez. Die britifche Seeresleitung gab ihren 
| 3 pe Na 
4 Upr Nach. Tagesbericht über die Känıpfe an der italieniihen Front befannt. 
lautet: 


3 Uhr 18 
4 Ubr 
5 Uhr 
; Uhr 

Ubr 
8 Uhr 
9 Uhr 
‚10 Uhr 


raens 
* 0 
Morgens... * 
Morgend.. 10 ’ 
Morgens. . . 20 
Morgend....20 | 
Morgens. ...21 | 
BOERR ie 

t 11 Uhr Vorm.... 8 | 


Sonnenaufgang, 
Ina den amiliden Ungaben des ‚dem Vordringen des Feindes Einhalt und machten einige Gefangene.‘ 
5 Uhr Nadım...... 8| 


3 ge Ndendd.....]! 
7 Ubr Abends.....2 
Abendb3.....22 
9 Uhr Abends. 
0 Uhr Abends 

Uhr 9 

Ubr —— 

Uhr Morgens 

r Morgens 


8 Uhr Obgleich die Briten einen Zeil der italieniihen Front übernome- 
| men haben; fo it dennod) Fein Wandel in der Sachlage an der britifchen 
2 m BtaBb. 0 ea eingetreten. Unfjere Batterien waren lebhaft tätig, wie aud) un« 
2 Uhr Nadın......29 | fere Flieger ungeachtet der ungünftigen Witterung. 

„Es ift Schnee gefallen und die Kälte hat eingefegt, namentlich i 


den Gebirgen. Die Geinndheit und die Stimmung unter unferen LXeuf 
2 rgiftetes tPreuzmaterial! N 
* if Rn Ro 3 find vorzüglich.“ 


— — 26. Dez. Es wird hier mitgeteilt, daß ein Komplott ent⸗ * RR 
worden jei, „Rotefreuz-Bandagen“ zu vergiften und damit Tod unter Don weitlichen Rriessfchauplägen. — 

vg Soldaten Amerikas und feiner Verbündeten mafjenhaft zu verbreiten! a * 

Doch ſei der teufliche Anſchlag noch rechtzeitig vereitelt worden. 3400 Berlin, 26. Dez. (Ueber London.) 

chirurgiſche Verbandſtücke, von patriotiſchen Frauen in Toledo gerollt, berichtete heute Nachmittag: 

wurden zwiſchen Toledo und Cleveland mit einem grünlichen Gift behaf⸗ Südöſtlich von Ypern an der belgiſchen Front, und nahe Marcoing 
tet, ſie ſind jetzt verbrannt worden. Man ſuchte die Geſchichte geheim zu an der Front von Cambrai, herrſchte geitern erhöhte Artillerietätigkei 
halten, aber ohne Erfolg. Frauzöſiſche Auskundungsabteilungen wurden füdlih ven Juvincoh 
zurückgeſchlagen. 

| Der Wortlaut der Meldung ift wie folgt: 


Auf eine & Se 3. Se | ai een. ’ 

twortete der Rohlendiktat Kim en Frage des — Ze „Die Artillertetätigfeit füdöjtlicdh von Npern und in der Nachbarſchaf 
J Y r > = — BG . a . — 2** 

antwortete der Kohlendiktator arfield, ſeinem Stabe gehörten 200 von Maeuvres und Marcoing beſchränkte ſich auf zerſtörendes Feuer 


Perſ die ſi iſtens R uren, Re Seftinkei 
Perſonen an, die ſich meiſtens aus ſachveerſtändigen Ingenieuren, Rechts— welches zu Zeiten an Heftigkeit zunahm. 
anwälten, Kohlenproduzenten, und den Präſidenten deer United Mine „Auskundungen durch franzöſiſche Abteilungen ſüdlich von Juvi 


Worker rs of America, John P. White, zuſammenſetzen. court brachen unter unſerem Feuer und im Handgemenge zuſammen. 
weiter, „Das Kämpfen, welches ſeit einigen Tagen am öftlichen Ilfer 8 
(Verduner Front) zugenommen hatte, wurde geſtern eingeſtellt. 
„Vom öſtlichen Schauplatz nichts Neues, und von der mazedoniſché 
Front nichts von Bedeutung zu berichten.“ 

Berlin, 26. Dez. (Ueber London.) 
richtet: 
„In Flandern, am La BaſſeeHanal, ſowie ſüdweſtlich von GCambrai 
Imwurde die Kampftätigfeit von Zeit zu Zeit neu belebt. 
„Rebhaft geitaltete fidy au) das Artilleriefeuer zu beiden Seiten der 
Maas, bei Sartmannsmwetlerfopf und im Ihann Tal.” 
London, 26. Dez. Das britifhe Kriegsamt meldete heute Nadhuniks 


12. Der Smgeitolz: „Sie Focht mohl 


nut, aber e8 geht bad nichts üler | 
die goldene Freiheit.“ 


Das Deutihe Hanptanarti 


Die Kohlenfrage. 


Rajbington, D. E., 26. Dez. 


D 


nn. 


| 
Gr erflärte dann | | 


vierzig Beichwerden von Kohlenminenbeittern feeten unterſucht 


Maas 
bedurft. F 


N; 


renen Buchhaltern und Rechtsanwälten Im Uebrigen ſeien 
ſeine Hauptratgeber Freiwillige, die ihre Dienſte ohne jegliche Vergütung 
zur Nerfügung geitellt hätten. Tr. Garfield teilte dann dem Senatsaus: | 
IhuB ferner mit, der Kriegsbedarf an Weichkohlen jet größer gewejen, als | 
diee Minen liefern fonnten, trogdem diee Wroduftion normal geweien 
jet. Die Hauptaufgabe jeiner Verwaltungsfommtsiion beitehe mehr darıır, | 
die Produktion zu fördern, als die Vreife zır reqguliren. Menu die Minen- 
| befiger behaupten, die vom PVräfidenten bejtimmmten Breife feien zı gering, 
| dam berüdfichtigen wir das. Muf die Frage des Scnators Kenyon, ob 


er darüber unterrichtet fer, da& einige der großen Minenbeiiter bedeutende 
Dividenden eerflärt hätten, antwortete Garfield, er wijie das , glaube | 
\jedod), dab dadurch dre Produktion gefördert werden Fanı. 


„Tuscarora” mit 55 Mann r 


New Norf, 26. Dez. Der amerifaniicdhe 


Tas Große Hauptpuartier be 


’ 


I 


| 


I 
t 
l 


‚tag: 
„Nichts Bejonderes an der britiichen Front in Frankreich zur berich- 
| ten.“ 

erloren 


Dampfer „Tuscarora“, 
Schiffsbehörde der Ver. 

Staaten für atlantiihen Dienjt eingezogen, it irgendivo nördlih von 
‚der Fanadiiden njel Gape Bretun im Sturm untergenangen, und, wie 


London, 26. Dez. General Saig meldet iiber die Operationen äh 
‚der franzöftich-beigiichen Front: 

„sm Verlaufe näctliher Batronillenfänmpfe machten wir etliche) 
'fagnen. Im Gebiet weitlih von La BaſſeeKanal ſowie bei, 3 
dauerten Artilleriekämpfe die ganze Nacht hindurch an. 

„Südöſtlich von Mern ſchlugen wir eine feindliche Abteilung 
(Der Dampfer hatte eine Verdrängung von 3386 Tonnen Brutto. | ri.” 
Wurde 1890 achbant.) 


Mit dDurhfchnittener Kehle. 


a 
—* 


Paris, 26. Dez. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete heute 
den Verlauf der Feindſeligkeiten an der weſtlichen Front, wie fol 
Auf dem rechten Ufer der Mas wurde heute durch das kräftige Erwid 
unſerer Batterien der gewaltigen Beſchießung unſerer Linien im Gelät 
‚von Vejondaufe ein Ende gemadht. Sn der Gegend von St. Quentin 
Leiche einer amerifaniichen Schildtwache mit durchjehnit. m Oberen Eljaß drangen franzöfifche Patrouillen in deutjche Schü 
‚und man glaubt, er müſſe von den Deutſchen nach erfolgter gräben ein und machten dabei Gefangene. An den übrigen Punkten 
Gefangennahme getötet worden ſein! Front war war es während der Nacht vollſtändig ruhig. 


General Perſhing berichtet außer 6 anderen Todesfällen, daß Char— In . . h ; 
les S. Galavan, vom Telegraphenbataillon des Signalforps, an Lungen- | Mannheim wieder bombardirt. 
London, 26. Dez. Eine britiihe amtliche Meldung jag 2 


Seine Mutter itt Zrau Mary Galavan mn Chicago.| 

Im Kampf gefallen oder an Wunden geſtorben: aſce Flieger die —*8— Stadt Mannheim erfolgreich mit mehr als 
Carrey A. Meadors, Sarry Meyers , Earl €. Aurand, Edward E.| Tonne Sprengftoffe bombardirt und mehrere größe Brände beris 
stoftbade, Kohn E. White. Turch einen Neroplanunfall geitorben: Eriter | hätten. Eins der britifhen Flugzeuge Jurde aber dur das 


Seutnant D. Paul! von der Zliegerabteilung des Signalforps, Mbwehrfeuer zum Landen genötigt. 


Waſhington, C., 26. Dez. Von der amerikaniſchen Armee in 
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r (Ber wert beginnt Donnerstag, | | Doppelte DIN Grüne BR bis Mag 


den 27. Dezember. 


Lager von Kleidern zu 
bedeutend herabgejekten 
Breifen. - Unjere Verfän- 
fe waren in beiden Läden jehr groß, aber Doc 
nicht groß genug. Wir finden, daft wir zu viele 
Kleidungsitüde an Hand haben! Das Ne: 
Aultat ift: 


Berte angirend bis zu S15.00 für 55.00 | 


| s 
ten Bargains, 


Milwaukee Avenue 
at Paulina Str. 


MID-HOLID 


Beide Läden offen am Donners: 
tag und Samstag Abend. 


* 


Wir müſſen unſeren Ueberſchuß vor dem 1. 
Januar loswerden, ohne Rückſicht auf die 
Koſten. Poſitiv keine Poſt- oder Telephon— 
Beſtellungen ausgeführt. 

Iſt dies nicht der große Verkauf, auf den 

Ihr gewartet habt? 


Te: Läden 


Lincoln — School 
u.Ashland Ave. 


AY CLEARANGE 


— ‚10.00 


Damen u und Mädhıen 


melde zu bieiem groien Berfauf Tommen, 
erhalten die nrönten je in Ghicago offerir- 
Riele Stnle-Zortimente, 


a 


Werte raugirend bis zu $23.00 für 


Mãdthen⸗ u. inder-Mäntel 


tel 


zu weniger alö halbem Preis. 
In beiden Yäden, 
In dem Mäbrhen-DTepartement iind Män- 
von Sammer, Pluͤſch, Belour, fanch ge— 
eifte Sorduron todeltt een 
und iweren Mantelftotien. Alle find von il 
szent ve uzirt worden, Die || 


Preii ‚sangizen i top I b 


abwä bis 


ei 
# Frädtige Hinder-Mäntel,. 


. 


! 


ches Stleibungsitüd in beiden Läden iit weit unter den Koitenpreis herabge- 
feßt worden, Beniehen Sie den Vorteil Diele Geld eriparenden Greigniiies. 


Mäntel — Werte bie 
Eure Uuswabl von viele 
aus reinmwoll. Blaid: 
Sllle, Novelty Mixtu 
Goracır! ioocle ei 
Melton, ail newen 
es find Werte biS ; 

—ã — 


a SE, u 58 = zesiner 85 
Nö ie } 


= ‚00: 


Bunde F on 81. zu 8 
ba ah .. - 
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neh Verka j 35 


mann oc 8 0 
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nei 
en — 
kat reicht 


Gciellihaitdt ı eider — 100 leicht beſchmunte Geſell⸗ 
Ybatt: sfleider, in allen belletr Scatttzungen - 


lange der 7 orret r ſcht 


Werte —— bis au 0 


Ziojie jind dieies Jabr mabrd, und fie werden nähiies Jahr nor 
fein; darum jagt einem der geinube Weinichenveritann, dak Sie Ihren 
Mantel vder Sutt bei diefem Verkauf erwerben jollten, bei weldyen wir fie 


in beiden Läden für weniger als bie Hälfte ihrer regulären Preiie viferiren 


Inabper 


Kiei de r—Nerte bis zu so u —* — = nite 
Hunderte {chö = lc br 140 


dem oder geftreiit a 50 


tm nt:, Sort‘; 
S 30 


ar 835.0) 


Eu 

Charme uſe od. 
Aleider, alle 

Eaifon, alle 
F e 8 


Mäntel — Bette bis 
Viele — utel, i 
Bollenvelour 

Broadeloth. 

Cheviot od. 

Orxrford, alle F 

Süunderte m.“ 

and, m. 
Tragen, 


u s15 — 
Blüſch. 


und Mraaen oder 
in rte ir di 
Mel D». 


Seidenfu tt., 


Wetterverhältnille verhinderten Die 
ringerung unieres srosen Lagers 


Ber 
bot 


Gomforterd; wir miüjen eine newilte Anzahl vor der Inventur 


abfesen. Draitiihe Mafregeln find ergriffen, u 


auf das Niebrigite herabzuſetzen. 


300 Gomforters, nefüllt mit neuer Gordceb Baumwolle, 77 N 


mit feinitem bellen und bı Sateen, bolle ‚54,11 


Größe, fein? Stepperei, arobe Auswahl von 
alle gnefülft mit feiner weiher Bauntmolle, 


feinen Sateen-Rändern oder einfaden Sateen: 
Rändern und Nüdfette, heutiger —— — 
lichem Sateen, durch 

mittlerem Ger m 

— —— 

— — 


nicht weniger als 87.0 Ö zu. 
n und 
! Öruppe, 


ınflen Duilting, 
einige mit ihön 
fader Rüdieite, 
ter 85.08 gefauft 


Auswab — 


800 Comforters, 
überzogen mit T 
weg geſteppte Muſter 
e nt Kon ıbt rat 1 
anch Mändern oder Nüdi 
bre Auswahl zu ........ 


500 Gomforters, 
feine 


em Satcen, 
Nitte, 


Neballion 


tdcäbn 
ton vicht, 
en 


onen 


infache 


—* 
eiten, wert $8.50 5.00 be 


welche ſich um Gilbert ge— 


je Zamilie Melvile. 


aus der Zeit des amerilaniſchen 


Burgerkrieges |gor zu gewähren. 


„Bregor!” rief er mit ergreifender | 


date Mölitanten ‚Innigfeit aus, „Du haft mir mein |, 


(85. Fortfegung.) 

Bor ben freunblichiten Hoffnuns | 
befeelt Hatten Vater und Iochter | 
mad dem Herrenhaufe hinüber 
ben. Doch wo fie m ‚ Aus 
der Freude, jubelnd entgegen: 
Händen md offenen 
geanen, da erichredten Tie 
ide, in bangeı Smetfeln 
enbe Augen, graufame Worte, 
Dann unbe: bumpfe8 
en. — 
lich aber ſich 


nelda lebt, und in ihr fand ih Ebith!. 
wieder! 
ter Vergangenheit 


in bie elenbeite | 
Gauklerbude, 


neinten 

ich mit 
Herzen 
an den 


aber würde 
dankbarem 
was Du 
haſt.“ 


or 
Ar⸗ 
ne 


gor. Beſorgniß, die bei Thusnelda 
zu wahrer Todesangſt 
beiebie 


„; 


| |» ert i "4 tragen; wie 
siod in 


500 Komiorters, gefüllt mit fanitärer Baumivolle, mit ichönem 
fderaogen mit feinen Cretonne: 


em Sateen-Rand oder mit eiır 8 ‚11 I 
fönnen anderwärts nit un 


werdeit 


gefüllt mit Gorbed re überzogen mit 
einfaber oder 
Face 
der dunkelfarbig 
rgeftellt 


| au jetzt noſt verharrte er unbeweg— 
bildet hatte, indem dieſer die vor ihm lich in ſeiner, dem Geſchick gleichſam 
Stehenden durch eine Handbewegung trotzenden Haltung. 
bat, ihm eine freie Ausjicht auf Gre= | tete er Gilbert. 
nicht mehr zu fehen, nicht zu fennen. 


sind erhalten... . Greaor, Ihus- | habe ich Dir aetan? 
Gregor, fiele meiner Tod | den Vater wieder.” 


fie jollte mir deshalb | wie mit MWibderftreben enimand fich 
nicht weniger mwilftommen fein; Dich | feiner Bruft: „Ich aab ihn Dir nicht; 
nicht weniger | denn ich war es nicht, 
fegnen für das, | Ich gedachte, Di fern von ihm zu | Fafi g geworden.“ 
Meinigen getan halten.“ 


Alle Augen richteten ſich auf Gre⸗ widerte Ihusnelda 


anwuchs, Druck böſer Verhaliniffe .. . Öregor, 
bie | offenbarte fi) in jedem Bid, DodImann Hätteft Du mir je eine Freude 


500 mantel, Grahen 6 bis 14 Jahre, 
tolle Iımd Gor 


Belour, Bine, ıwt. Bis Sit * 95 
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atalam a. Miſchungen, 9 Pelzſachen — Werte bis zır $30, zu F10-— 
durod, [ehiverent wol» Etwa 200 Scarfs und 
muffs, Aragen und $ ‚88 
näntel In mi Belafen — 
gen in Fieit Grub ve, —. m 
Werte bi—e 20, au. 
Stirts — Werte bis zu $20, au $10.00 
offerirt wurde. zurella Cloth, Manniſh Seide Boplin, Taffeta, Satin, Men: Wear 
Serge. Vopun oder Serne, Tanch  Geide 
Gabardine. Mlle > .00 00 
ſchungen. „Wunderbolle % 
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* 5 v — uft, Uuswahl — = 0.00, die Muswabl — 
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Wert rangirend Dis " pn 00 
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* lan u. ange 
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bis zu 8330, Auswahl 
Suits — Werte is au „32 25, zu $10.00, 
Ioder neumodiſche Mi— 
rekten Moden dieſe 
20 
reichet \), 


95: fo ange fie * halten Modellen, für ſchnelle — 
Berfauf — — 680 neiderte Kleider $1 9.9 
Samfende bon warmen daucrbarten Mäntelr | DaB a a, 
Glotd, Hunderte von 
ten Faſſons Werte 
RATEN" 
Boiitiv der arößte Suti:YBargaüıt, der —— 
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"sid, 2 us $ ‚8 95 


Mäntel, ungefähr — 


6 tm der Wartl x 
5385. 


a a8 ! 
Ku Sets uud ger — 


Velz.Tet, edhter Gros 
wert E£ au 8125.00, 

PBelzSet, feiner —*2 er 
st u 


4 


BelzZet, jet 


Muſfs u, Scaris, 


100, ma 
sin I Alk 
t bi . 
Leit € N 


—— 


RNicht ein einziges Kleidungsſtück wird hinübergenommen. Alle Mäntel und 
Sults in beiden Läden müſſen fort, darum dieſe draſtiſchen Preisherab, 
ſezungen. Der größere Teil des winters tommt erſt noch. Bedenkt, dleje 
nigen die zuerſt dommen, erhalten bie erſte Auswahl. 
Mm ax teil — Wenn irgendwelche beſonderen Waaren in unſerem Lager ein extra Lob 
rdienen, ſo ſind es unſere beſſeren Mäntel. Die anſpruchsvoll ſten Damen haben ihnen 
eingeſch tů iltes Lob gezollt, und ‚Das s it der Wrumd, weshalb die Untündigung bon 
zerkanf mit dee größten Begei 1a aufgenommen werden ſollte. Irgend ein 
| dat $25.00 fie. —*— bis gu 559.50 berfauft, Die find 
ex Wollen-Velour, Vom Bont, Volivia, Zilverton i Epiffon Broadcloth, glänzender Ker 


woder Tweed, vi iele ihöne Farben, Iofe, zaupe, grau, manstarbig, 
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vorenthalten!“ tommene verwandeln 
Gregor lächelte matt. Faſt rief es den, 
den Eindruck hervor, als hätte Thus— 
neldas Stimme ihren alten beſänfti— 
genden Einfluß auf ihn zurückgewon— 
Da rief dieſe ihm klagend zu: nen. 

Gregor, Du ängſtigſt mich! Was Fechten wir nicht darum,“ ſprach 
Sprich zu mir er rubig, während es in feinem Sn= | 
Du gabjt mir dennoch | nern mod immer feinbfelig mogte; 
„Du haft Deinen Vater wiedergefun- 
D|den, und zwar unter Bedingungen, ı 
|iwvelche innezubalten ich einit Deiner 
ſterbenden Mutter verſprach. Was 
ich mir ſelber gelobte, iſt jeßt hin— 
Er ſchöpfie wieder 
tief Atem, und nicht beachtend, daß 

nicht,“ er⸗ er allerſeits der Gegenſtand ängſt— 
eingeſchüchtert, lich geſpannter Aufmerkſamkeit, fügte 
„ich weiß e8, Du Iebteit unter dem er hinzu: „Und fo mill ich Dir einen | 
| legten Liebesbienft eriweifen, Deine | 
Treube und bie Anderer in eine poll- 


: wenige Stun: 
bevor Deine Mm utter entſchlief, 


reg 


Düſter betrach 


Thusnelda ſchien er „Wenn Du Gilbert ſeine Tochter zu— 


führſt, dann ſage ihm, ich ſei verſöhnt 
geſtorben. Sage ihm, ich habe ver— 
ziehen, wo nur immer etwas zu ver— 
zeihen geweſen. Sage das allen Den: 
.. Gregor, 
mir hatten. Sage, ich fet fchlafen ae- 
gangen ohne einen bitteren Gedanten. | 
denen Miß Saraht, die von ihrer! 
‚aefhüsten Stelle aus Gilbert und 
die um ihn Berfammelten zu beob: 
achten vermochte. 


Da feufzte Gregor tief auf, un 


der ihn rief. 


„Nein, Gregor, 


Du 
Kinder sohreien 
NACH FLEIC 8 
SC A Send 1A 
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4 einer 


fprah fie zu mir folgende Worte: | 


jenigen, die einſt wenig Nachſicht mit 


— — — 


So verrann eine Mnute. Die ton: „Das Wen 
Die Liebe aber, die mir verweigert ſicht auf Melvil 
worden, die möchten fie in vollem | Einverftänbniß 
Maße meinem Sinbe angebeihen Iaf: | fpielend ordnen. e Dir nicht 
ı fen.” Lebemwohl,” und feitt Schrittes trat 

Abermals trat Stille ein. Sie er- |er von dem Feniter fort, „auch Dir | 
ſchien um ſo lautloſer, weil Gregors nicht, Marianne, denn wir * 

ruhiges Organ den Raum gänzlich uns wiederſehen, gleichviel wo.“ Er — 
lerfüdlt hatte. Gleihfam unter -dvem | fehrte fich Gilbert zu, der wie ge Der Seitenverichluß der 
| Schuß feiner Stimme war e8 auch broden dafak, Ihusneldas beide | deutet den ruffiichen Stil an. 
| möglich geweien, daß die Tür des Hande hielt und vor Bewegung kein Lg dazu ben hohen Kronen, 

| Nebenzimmers fi unbemerkt öffnete Wort herborzubringen vermochte: | fommt das Kleid noch ein eiinaß ti 
und ein bleiches Antlig in berfelben | „Sie befiten jet Jhre Tochter. Mag |litärifches Ausfehen. Senft tal 
fichtbar wurde. NRührung thronte | Ian ihr gefühnt werben, ma? man an | man auch einen offenen, edigen Halte 
cuf allen Zügen; Rührung auch auf ‚ihrer Mutter verbrah” — und ein| — 
vernommenen Worte ſchien man nicht | feinbfeliger Blib zudte aus feinen | 5 
faſſen zu können, im Geiſte ſich noch Augen — „und ſie verdient ſo viel J ul 


— i zu wiederholen. —* 
rm X& 
U) 
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x mit Rüd- 
we Du im! 
e, / Deinigen 


‚ Mode - Nenhe | 


Eigendienft Der „Wbendp 


Damentleid. 


| Stocton | Liebe, wie in der ganzen Welt nicht | 
hatte Mariannend Hand ergriffen. |aufgeboten werden fann .. .“ 
Gr fürdptete, daß fie unter dem | „Gregor, bleib,“ ſprach Thus⸗ 
Drange ihrer Empfindungen vermit-⸗ |nelda gedämpft zu ihm empor, und | 
telnd einichreiten würde, kannie | deutlicher noch offenbarte fich in ihren ! 
Gregor Hinlänglih, um zu willen, | Augen die von wilder Verzweiflung | 
daß jeder Verfuh, ihn zu beeinfluf> | getragene Bitte. | 
u an feinem ftarren Willen fchei- Gregor legte die Hand auf ihr) 
erte. —55 
Haupt. Matt lächelnd ſuchte er im 
„Auch das noch, Gregor,“ hob Gil⸗ —* ertegten Zügen. Einige Se— 
vert endlich wieder an. und ſchmerz· hunden fann er na, banır fprach er 
liche Bewegung raubte ihm fat die | förmlich heiter: „Sei ftarf, mein lie- 
Sprache, „Du bift der gute Geilt un | nes Kind: erfeivere mir nicht den 
ſexes Hauſes geworden; wohin 15 | cſched. Glüdfih und reich gefeg- 
böre und jebe, ertenne ich Dein Wirz | net Jaffe ih Dich zurüd, das gilt mir, 
ıfen und Walten. Du gebörft U | Höher, als länger allabendlich um 
|uns, haft una angehört von jeher, bift Ip; zittern zu müffen. Weine nicht, 
das Band, welches die von einem | Fpusnelba u Dein getreuer sa. 
|feindfeligen Gefhid araufam Aus: | nerad bleibe ss auib ie ber Ferne — 


ium fo fefler einiat. Du darfit die — — = 
N e mit, Hajtig Tehrte er fich ab und feiter 
welcher wir Alle Dir ergeben finp. | Tihrittes bewegte er jich dem us 
nn ; SE & : 
„sb beitreite, daß Kemandb mir | 2 —— 
2 em n.! „Gregor, bleib!” tönte e& ihm 
ſcheinend leidenfchaftslos das Wort, | wehevoll wie eine tiefe Herzensklage 
„mein Wirtken galt allein dem An- | A —* - 
. “re - I 1 8 *221 .n 
\denten einer geliebten Verjtorbenen, | 2 ſchien S nicht 3 hören. Dich!“ 
galt ihr da“ und er wies aufGregor. Gregor, beſinne Di 
Thusnelda — „ihr, der ich die ein— J 
zigen freundlichen Stunden verdanke, “ ‚ibm 3 : ; 
sigen f : | Doh Grenor actete der Rufe 
| Trennen mußte ich mich ohnehin ein- v 
mal von ihr, darauf mar ich feit| „Gregor, bleibe! ‚Drang aus bem r 
tebenzimmer eine zitiernde Stimme ausfchnitt wählen. Die Aermel fi 
„Rein, Gregor, nein!” rief Thus- 1? er, augie e fm 
'nelda ihm angfipoll zu, „Du haft Aufmerffamteit Aller ich | — offenen fen befeht. Der Rod ilt ringg u 
“Ir zu, in en MiR Sarah nun- ‚die Taille gefaltet, 
„Du weißt, dab ich nie unterlegt ‚mehr ganz 2 
handelte, nie ein ernftes Wort un: Öregor Bielt. an und fah eritiaunt !.Zoll oder 37% Yards 54 Zoll brei⸗ 
238 Nards Litze. 
Harte, welche Shusnelda exe | gegenflarrende Antlitz. Auch jet! Schnittmufter Nr. 8607. Größey: 
|heben machte, nicht minder die übri- | 134 bis 44 Zoll Bruftmeite. 


2 N 
einandergerifienen aufs Neue umd | yo mir hören follft Du ebenfalla.“ 
Dankbarkeit nicht zurückweiſen, 
gange zu. 
Dank ſchuldet,.“ nahm Gregor an 
von Thusneldas Lippen nad. 
I 
| Ibat Maria anne, während Stocton Tich 
| j 
Seitdem ich ein Mann geworben. | 
' 3 nicht; unbeirrt entfernte er fich. 
| 
fange vorbereitet... .“ Nebe ner : 
ızu ihm Dinüber; zugleich Tehrte die | His zum Ellbogen hinauf mit Knöp 
‚feine Urfache, von mir zu aeben. | 
ſichtbar — * Gröbe 36 erfordert 615 Yarbs 36 
überlegt Iprach,” verjeßte Grenor mit | Iin das ihm font ftets feindjelig ent: :teg Material und 
‚war es Starr, jedoch infolge der An: 
‚au‘ Dir fage, nicht ala den Ausflug | Die Aug en blidten milde, es ſchmück— | Nummer gegen Ciniendung bon 10 
on | St bicago l. 
leicht die leßten Worte, welche ich je gungen. Waſhinaton Str, Chicago, ZI. Ghed 
b Abendpoſt Co.“ nuögeitellt werben. 
off 
‚auf die Trennung war ich vorbereitet, | ich, und wenn ich mein Leben lang 
das echte au erlangen, verlangt Lara 
3 — — FR? 3 — rc, Desämie gie 
mic) aber nicht hindern, Dir benjfelber bitte Dich: bleib bei Denjeni- ; 
; herzlog zu erfcheinen.“ Dein Gehen einen Mikflang in die| Die armen Strafenräuber mäffen ang 
‚menden Eindrud zu überzeugen, tel: | atımende treue Herzen.” auch durch bie Meihnahtz} 
etwas milderem Tone fort: „Meine!er wohlwollend: „Nur das fehlte mir Apenue und 63. Straße ftahl 
; Dich in einem Kreife von Werwand: | jein, feinen böfen | 'eB —— r 
faffen, erleichtert mir das; Firma Yeilchenfeld Vro3. gehörend 
jene Udhtung zollt, welche Dir ge: | freundliche 
Site, und an 67. Straße und Langley oe 
Did) die heiligiten Anrechte, heiligere | . Miederfehen!“ i ? J 
48. Siraße, ebenfalls ein Fleiſck 
nicht, ſei auch jeßt noch meine Schü— ER 
al, | srträ e 
Grisnutte 6 Pieper, 3160 ©. Dearborn Str 
Du mir fagen möchtet, weiß ich ... 
2 J Bierf J OBri 
I... abe: lfprang geitern am Fuße der Van Der Bierfahrer John D’Brien iv 
das mag unausgejprochen | 
bleiben. 
Vor dem Hotel Sherman mie 
um Diejes oder S io füge Di! 
|Gludman, fie nah Prairie Vo 
Du unferem gefährlichen Beruf ent 
binfort Deinem Water / *, Baarichaft in Höhe von $5 ab 
bis Du Schlähel zur Schönheit 
> . un u | z x 
deren no heiligere Unrechte an) Tanrer, mit Ge8 gefüllter Magen cz> | gfpenue gefunden. Vermutlich 


| Die Leiche wurde geborgen. Mittel- 
‚tofigteit fcheint den Mann in den) 


a 9 
Id get trieben zu haben. fees 


‚enes, 


+ fı „. m); — 
gen Anweſenden peinlich berührte. ſtrengungen, welche es Miß Sarah EEE 
1 Ir * — re! Scnittmnjter jind unter Angabe der 
„So > toten Du aud) das, road id} jegt koſtete. ſich aufrecht zu erhalten, aber gewünichten Gröhe unb ber betreffenden 
einer borübergehenten Laune beirad- ‚ten fie die Tränen aus dem Schein | Cents zu beziehen durch die „Mobeabtei- 
9 tod chender blich fter Re- ı I der Abendpoit”, 223 Weit 
:ten. Vergiß das nicht. E3 find viel: | ode erimachen mei fanfter Re= | Iung » 
* und Moneyorders ſollten auf „T 
an Dich richte, und daher um ſo ſorg⸗ „Ja, Gregor, bleib,“ wiederholte 
fältiger abgewogen. Ich wiederhole, ſie dringlicher, „Alles ſah und hörte | — e— 
Nur ein „Brome Dnintne”, 
' allein ich glaubte nicht, daß fie fo ungerechter Weiſe Dir zürnte, To it} grome Dninine, nad ©. @. Grobe 
yald eintreten würde. Das darf;das jegt vermilcht. Na, Gregor, ich, men. Hetlt Erfältungen an einem Tag. 
| Uebergang in andere Verhältniffe zu gen, Die in anfrichtiger Zuneigung Gönnen fi Feine Nuhe. 
erleichtern, felbit auf die Gefahr hin, | Dir ergeben. Sihleudere nicht durch) 
| 
Er ließ eine kurze Pa uſe eintreten, ſich friedlich geſtaltenden Verhält⸗ an den yeittagen arbeiten. 
‚wie um fi) von dem fürmlich läh- !milfe, feine Trauer in eben erit < auf! Chicagos Raudgelich! 
I 
‚chen feine froftigen Erklärungen ale| Da lächelte Gregor befriedigt, und nicht von ber Ausübung ſe 
lerſeils ausübten, dann fuhr er in Miß Sarah die Hand reichend fprach werbes abhalten. An Voodlam 
Aufgabe iſt erfüllt. Du befindeſt noch, verehrte Tante. Das Bewußt- | Diebe ein mit Fleiih und ander 
Yllen hinter mir ebbaren Dingen belabened, h 
:ten, beren jeder einzelne Dir aufric) ‚aurüdz u Firma 
tige Liebe entgegenträgt. Dir alle Scheiden, wird in Zukunft mir eine Ablieferungsauto und fuhren dav 
Beruhigung gewähren. Fred Hildebrand wurde in ſei 
bührt. Du befindeſt Dich an der Tauſend Dank für ſo viel 
Seite Deines Vaters, und der hat an ein herzliches Lebewohl, vielleicht auf gelegenen Fleiſcherladen um 
beraubt. C. C. Runnell, 1115 WM 
Anrechte, als die meinigen — nicht (Fortſetzung folgt.) ie = 
doch, Thusnelda, unterbreche mid | kam billiger babon, er büßte nur 
ein. Der Materialwaarenhänble 
ferin, mein Schüßlina, weniaftens fo 
ange, Dis ich geendigt habe. Was! %, st, Kesl, der im Marion Hotel! mußte $15 und ber Fichhän 
vu en | -Jan Canal und Madifon Str., wohnt, | Slepb Greenitan $3_ herausriik 
ih fenne Dicy ja jo genau... aber| 
— * = ve‘ 8 9 
gerade g unausgelpto Bırren Str. in den ee und erirant, [en Warren und Homan Upenue 
Alles Hat fich mit einem | drei jungen Leuten um $40 bera) 
Schlage geändert, ımb ir auerft Du] | 
Ränner eine Kraftdrofchte 
ing Unvermeidli liche. iind — * fange | ” dem Chauffeur Her 
lehnte ich den Tag berbet, n melchem “ — 
D und 16. Straße zu fahren. 9 
giltig entſagen würdeſt. Du u One — * iſt der angelommen, nahmen ſie ihm j 
h zur Seite 
‚Nteben, und zwar jo lange, ‚fuhren davon, das Gefährt w 
gemeinschaftlich mit ihm einem * | [päter an 19. Straße und Ind 


2 es 
a ee | gleichen Kerle hielten Yofeph Ca 
let3 nach dem Eſſen und ge— Jeinen Chaufeur ber Yellow Cab 
anfannnelten, werde ich nach meinem winnt Gere Schönheit lan Delaware Place und Gap 6 
Gefühl verfügen. Dein Lieblings | zurüd, an und erleichterten ihn um $38, 

pferd erkältfi Du feibiterftändfich; | | In feiner MWirtichaft 2059 3 

fo wird aub Sinafang fortan Dein i 'Buren Straße wurde Nathan 9 
zelbaum von drei bewaffneten $ 


ireuer Freund und Diener bleiben.” 

Miederum lieh, er die Blicke im die in einem Kraftwagen vorg 
Kreiſe ſchweifen. Ueberall gewahrte tamen, um*890 beraubt. Wil 
er den Ausdruck ſchmerzlicher Span— Eory 3145 Congreß Str., der 

fällig anweſend war, mußte mi 


nung, und doch wagte Niemand Ein— 
wendungen zu erheben oder ihn zu ner Baarſchaft in Höhe von 822 
ausrücken. 


Dich einräumſt. Ueber das, was wi ir 
im Laufe der Jahre erwarben und 


widerlegen. Ein bannender Zauber 
ſchien von ihm auszuſtrömen, 
gipfelnd in dem nie gezügelten ſtar— 
ren Willen, der ſich in den ſtreng ver— 
ſchloſſenen Zügen kundgab, in ſeiner 
Haltung, welche durch das Bewußt⸗ 
ſein der ihm innewohnenden Kraft 
bedingt wurde. Es war wieder, als 
hätte er die Gewalt, welche er ſeit den 
früheſien Jugendjahren über die un— 
bändigſten Roſſe nach kurzem Ver— 
kehr mit ihnen gewann, nunmehr im 
reifen Mannesalter auch auf Men— 
ſchen auszuüben vermodit. Sogar einer Frau zuteil werden kann, iſt 


Stocion erkannte dieſe Gewalt un— der Beſih einer ſchönen, zarien, ge 
bewußt an und beugte ſich bis zu ſunde Verdauung andeutenden Haut. 
enem gewiſſen Grade vor ihr. In Ein wenig Pflege des Magens hie 
|der lautlofen Stille lag und ba mit ai e eines Stuart’s 3 
| Schmwille bor dem Ausbrud eines Re: | 
|lingemitters, beffen Grenzen und fultat zeitigen. Frauen leiden ſtark 
J— Niemand zu berechnen ber» Jan Magen: und Verbauungäbes | 
ı mag. Schmwerden und ihre Gefichtäfarbe lei- 
„IH gehe, Ihusnelda,” hob Gre- [det infolge deſſen auch darunter. 
gor wieder an, und wie zu einem. Den meiſten Frauen ſind Dys— 
ſeine äußerſten Kräfte beanſpruchen⸗ pepſia, ſchlechter Atem, Gaſtritis, 
den Werk ſich rüſtend, richtete er ſich iM tagen-Ratarrh, Schmerzen in den 
in feiner aanzen Höhe empor und | Eingemweiden, 9 ſtervoſität, Sodbren 
hari klang ſeine Stimme, „aber ich Innen, Aufitoßen, Blähungen u. ſ. w. 
: gehe, al3 eb ich nad) einigen Stunden | nicht Fremd. 
bierher zurüdtehrte; da3 erleichtert Kauft eine 
uns die Trennung. Singſang und — Siuert's Dyspepſia Tablets in Vierieljahrsdividende vo 
Mr. Stuart werden mich zur Stabi | |itgen) einer Apotheke. Sie find ver | Prozent, zahlbar am 31 
| begleiten, um, jo weit e3 mir zufällt, |  Satüffel zur Schönheit, zu gejunder | ertlärt. 
die Iehten DVerhaltungsreneln in Em: | —— ng. Und fie geben Iofortige | 
Leſet die no! 


| — 
| Zufammengebroden. 
Jungem Anwalt wirb der ungem 
Heereödienit verhängnißiuoll. 

Euthbert %. Potts jr., ein 2 

alter Rechtsanwalt, jprang 
|Rüdtehe vom MWeihnachtäur 
| Elternhaufe in Evanfton nad 
|Grant bei der Ausfahrt vor 
weſternlahnhof geitern Abe 
| Zuge und mußte nach dem pfi 
'thifchen Hospital gebradht m 
'Rotts war infolge der Anftre 
aen im -Dienft- zufammeng 
chen und fchon fett Wochen; 
iger ärztlich behandelt word 
| daheim wurde fein Zuſtand 
fer, fo daß ein Kamerad, $.: 
11421 Barry Abpe., Jich erbg 
| rüdlzubegleiten. Ehe did 
| hindern konnte, war P 
jprungen. 

— — — 
Baunt ertlärt Divid 


Die Direktoren der 
Truſt K& Savings Bank, 
und Hoyne Ave. haben 


Eine der größten Wohltaten, die 


50 Cenis Schachtel 


2 


pfang zu nehmen.“ Dann zu Siloe⸗ Linder 
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MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


— 


Kauf: Wer früh kommt wird suerit hedient 


Sch 


Hay! 
1, ibibarz und qra 
Daus-Zlippers für —* Io 
fe Größen, $1.50 Wert 


u, $1.50 W 


ür Rinder, in Batentleber, Gunmetal und 
G 


and gewendete Sohlen, alle 


Weéte. nur 


1 
Ai 


u he 


lippers für Damen, aus Filz; hbandgewendete Leder 


Berte, zu 
hfarbige und ſchwarze Lederſoh— 


Dongola, fließgefüttert — 


er 960 


zrößen bis 


Storm Gummi 


ſchuhe 
men 


he 


für Da— 
fir Schu 
am 


nut niedrı 


gen Abſätzen 


all 


wert 


zu 


Gr. 7Tohc 


49c 


e 


Hausausitattungs-Artifel 


("> Porzellan Ober⸗ m 


Wert 6414 Si O2 ſpez. 


Jin u, 


— Back Gardinen 
celplat tirte, 


ſtrecker, ni 
Nadeln 
.19 


verſtellbare Nad 
Größe 


ſpeziell zu 2 
$2 
Laundry 
97 
1 


ii 
u 
Neg. 

Wa ſchbret 


ſpeziell 


tel 


und Bla- 


” 33c 


itts * seven 


Zah Rurated 
Be Zar j H 
Gaitorin, 50€ 


14e 
(Sroceries ı 


Zedmmi, 
Jewe 


> . .... 


— ——— 3 Swiits 


‘ 1 
* 240 
— 4. 
ücke für e Eier auserleſen 
jta Clara Zwet Bubent 390 
en— das 10e Grandmas Maca 
fund...... f arobı 
‘ 
23C 


echt — Raihburns 
Backdul 


Gold Medal, Gere | 
21c 


ſota, Villsbury 
5 Pfund 33 
ur 380 
IL I L 
Feines — 


ie 


ron Dl 
Badet: 
tür 
Rumfords 
ver 1 


Büchſe 


Säcke 


Rye — 


Whisfch, 


1.46 


vBure 


volle 


Kentudy 
0 Proof, 
Duart für.. 
Fenninlvania Rne 
volles Quart 


draht 


Lebensmillelpreiſe. : 


Die ftaatliche Nahrungsmittelion- 
bie für Lebenämittelpreiie 
leinverjchleiß für heute weiſt gegen— 
der den für Montag mehrere Ber: 

erungss- auf und find, mie folgt: ! 

Sreis, den Bıeis, Dei 


Klcinbändler Hausfrau | 
zahlt, sahlen foillt- 


enaudetm.larct.. 0.03% 
tl. Robrauder, 

arer 
iebi— 


Abelo: inte Wiarfen 
Kab * Faum vollfad $ 


$7.77-7.87 $0.08 


71.76 0.07% 


1.05- -0.054 


rer © 
$1.35-1.45 


$1.37-1.50 


1.31-1.43 


0.30-0,35 


"m 4 5) 77 
8 0.29-0.33 


../nnernn nennen ee. 


"md de 2 
10% 


10 


drommeh! (Srabumm ebi) 
ole Ahent- Met, rein ⸗ 
yarumıy — 
i ver Cat 
eb, Yaummollfad $1.27-1.32 
Saß, Baummolitad.. 
el (rein), 
.1.23-1.30 
ttiche Art (semifa t), 
fd. VBaummollfad 0.2714-0.30 
fd. Pauımmwolllad0.261,-0 
et (Rein), 
sucHh— ver 100 'EtDd ver Prund 
.$5.45-5.75 0.00-0.08% 
per 100 MD, per 'blund 
81.50--6.00 0.06-—-0.07 
14c 
--13c 


fund Sad 6.2740. 
fund Ead........0.29 
n ı weiß oder Patent, 
1.29-1.37 
Faß PYaummwolliad. 
meib od. Batent, 
fb. Baumivolifat 0.26%-0,28Y. 0.28-0.39 
5.80-6.00 0.06-0.07 
ver 100 * Pu 
. 88,75-1 00 
brund 


8.00 - 9.00 


ver Pfune 


+ 

erh, extra. 

RKübeln ... 

a" 

terb, "si th 

milbutter— 

ardforte, Ehatel......25 
99 

Rolle und auß 


-30€ 

—2% 
forte, 

ogen 

ver Duke 
‚1 


t frifch genen: 
24 Un DbP.. 

por: S—— 

* und Di 
in Pappſchachteln 1 

zreife. 

deufirte Milch ⸗ vper Bücle 

Cents 

rte 5—41756 
ft. obne Buder., 11% —124%, 
aumenu— der Rfund 
FEDER „urn. 1% —13c 13 2170 
Stüd 0 Ir III 
Stüd one. RAU—10C 11—11e 
1 — per100 Fund per Pfund 

.$15.50-16.00 1746c-20c 

15.00-16.00 17 -20c 

rien — per 100 Pfd. per 10 Bir. 

Steconfin, Min 

a und Dalota....$1.90-2. 

rien — ganze — 

Bid. in Ducch⸗ ver Pfund 


si - 
30 


49 
37 


Ic 3 440 
Cent mebr als 
y rer Biichie 
Gents 
18-—22 
16-1844 


13—15 


ver Rfunud 


Ausgclumt ... 


................ 


0 02 


SOfIeNn nennen ed} 
Sorten 
Stüd e, ganz... 
(beites —— 


hachteln *0 27—2 
d BL 


ausgewählte, un 
tupft, friich.. 

219 
er unv Sennen— 
nd, ftifch...... c 
Abiveideris 30° 


Shlau: 


rlinge und Linder 
SErmMEHRALS 30 Jannen © 


ZZ 


Droguen — 
Iron 
Huſten S ne 


Gatifornia Roanat 


Feiner Zamaic 


Koro 


ginien, 


Heimat 


über das Kind, 
die 


Geſchenk von mir? 


id Untertaſſen, 
für 


AL 


120 Auf 
Mirichleine 


Onalcutta 
(249 Ku; 


en 
e 
Kunden 


—— — 


Kuvpferboden Waſchkeſſel 
mit —— 95 
dolzarifiſen DR.VO 


Bboarn 


an jeden 


3 
wi) , 


sure, 


16€ 


Healing 


12e 


(wet * 


- 
> de 
65€ Comb Carbolie 


ind — 


Acvfen ? Staymen 


1.75 


— dunne 
2c 
Kain Magere geräucherte 
Kori x 3 
500 Butt lic! 
Bolzen Arie Schweinsfühe 
das 1 
19e 5: —X 
— "16ic 
2.90 Kal da 


öre 
“1.20 


BRrandy, 
1.42 
1.79 


Zitrenen 


Butter 
und. 
Kaffee — 


—X 


nn nn = ’ 
sernes —<t, You 


Lemps 


ara 1,40 


Galilornia 


* 


»ortwein, 


1.39 


a 


Käle—meric 
nr 
x) \ Jar 
Su geicn 

„ auigelgpnitten....... 
eirup— Dyd 
wg iderrohr 


J 34 = sc 
Büchſen Büächſe 
10% 


... $1.4214-1.52 
somöle, 


im Bidhi eu — 
ver Büchſe ner Büchſe 
27 oc 30° -37%ec 


50% 063% -70c 


Maisöl 
do 
Palm 
BE ein een 
mittel 

Weiſibrot — 

Rfund nicht 


—RM 


»-40c 


en Tinhopathifden Hoipital, 


I Weihnadıtsfefl. Segen Lendenſchmerzen 


Muſterole. 


Er | 


| 
[Der Armen nnd Inglüdliden wurde | 
| allgemein acdaht. 


In öffentliihen Anftalten. 


| Feitmäbler und Unterhaltung. — Be: | 
| iheerung für arme Kinder im Hotel |?) 
| Bismard. Schauturnen, Beſchee 
rung und Tanz in vier Turnvereinen D 


Bei klarem, trockenem Wetter ohne 
üermäßige Winterkälte feierte Chi- 
cago geſiſern ſein erſtes Kriegsweih— 


Verſuche 


wie ſchnell es hilft. 


Du brauchſt nur gerade Muſterole 
| kräftig einaureiben, 


Schmerz wen — ein föjtliches, 


und metit tit der Die Getränfe ein un 
toohls und Dame $1.25, 


| tırendes Behagent : tritt an feine Stelle. 
Muiterole tft eine reine, weiße Salbe, | 
angemacht mit Senföl. Brauche e3 ftatt | 


Senfpflaiter. 

Viele. Werate 
braitchen: 
hren Patienten. 


Es macht keine Blaſen. 
und 


Sie werden dir gern erzählen, welche 
ter te ed tut gegen Raubheit der Stehle, 


Salstata. rh, 


Kirup. 


Steifheit 


Nackens, Aſthma, Neuralgie, Kongeſtion, 


Bruftfellentzindun 


8. 


| Xendeniveh, Schmerzen und Reiten in 
Rüden und Gelenken, Berrungen, Muss | 


ı Zelreißen, 


Beulen, Gefhmülite, 


nachtzfeit. In taufenden von Heimen | ihäden an den Füßen, Erfältungen der 
Druit (verbütet oft Lungenentzündung). 


weilten Die Krieger zum Felle, in |< 
pielen andern fehlte diesmal ein juns | 
ger Sohn des Haufes, der in Teras 
oder Kalifornien jeiner Milttarpflicht 
zu genügen hat. In den Gott!shäu 

ſern fanden die ublichen Feſtgottes— 
dienſte ſtatt, in welche der Krieg eben— 
falls ſeine ernſte Note trug, und die 
verſchiedenen Vergnügungsanſtalten 
ſorgten für die nötige —B 
jund Ablentung, fie waren alle ſtark 
beſucht. 

Vielleicht mehr als ſonſt wurde, | 
dem Ernſt der Zeit entſprechend, der 
Armen und Unglücklichen gedacht. In 
ſonſt freudloſe Wohnun 
trug die Nächſtenliebe der Menſchen, 
e guten Willens ſind, einen Schim— 

- Feſtfreude, und auch in den! 

den Pinitalten wurde der Tag | 
— zu einem feſtlichen ge— 


viel e 


Zu⸗ n eriten Male tehrte der heilige | 
SHrift aud, im Frauenquartier der 
Bridemwell ein, wo 200 Frauen und | 
Mädchen erfreut wurden mit einem | 
Baum, Gejchenten, Mufif und Vor=4 
‚trögen. Richter Uhlir vom Sittens | 
gericht hatte Die deier angeregt, umd | 
ausaeführt wurde ſie unter der Lei— 
tung von Frl. Nellie Carlin und 
Frau Helene Michelbacher, Präfiden: 
tin und Vizepräfidentin der Chicaao | 
Woman’s Protective Affociation. 

or Aſſociation ſorgte auch dafür, 

is Chriſtkind den Mädchen im“ 
Bd or the Good Shepherd uni 
den Infaffen des Lincolnheims für 
Schwahlinnige und des Chicagoer 
Zuflucht2heims feine Gaben brachte. | 
Auch allen anderen Gefangenen der | 
— und den 800 Häftlingen 
& Countpaefängniffes murde eine 

| Weitnachtäfeier bereitet, und 
Patienten 
den, ſoweit ihr Zuſtand es erlaubte, | 
feſtliche Leckerbiffen ar FL der 
| 5: 

R 


den | 


Alice Zimmer, Tochter des Hofpital 
ıdireftor Michael Zimmer, und einige 
‚andere junge Damen forgten aud für 
die Unterhaltung dur WVaudenille |: 
tünftler und für Gejchente für die| 
250 Kinder im Hojpital. 
Weihnachtsfeſteſſen und Unterhal— 
tung gab es auch für die Patienten 
in der 


ſtaatlichen Irrenanſtalt und im ſtäd- 


Holländer, Extra Pale 
„Bairiſch“‘“ von der Conrad Seipp 
Brewing Go. in Flafchen und 
Feffern Telephone Calumet 730. 


mila*taım 


— ⸗ ⸗ 


Vier Meunſchenleben. 


So viele Opfer hat das mörderiſche Gas 
wieder gererdert. 

Schlafzimmer 
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Im ſeiner 
nung 2 ‘lart 
wurde geitern mitta a 
Jahre ılte rt her 
Jahre alte Schuhmacher 
rat an Gas eritidt aı 
Gashahn ivar voll 
mer wird 
lücklicher 
borlieat. 

x 

In 
Avenu 


Woh— 
Straße 
der 

Joſe ph 
tfaefunden, 
anaedreht. 
zuſtellen 


ll oder 


Nach 58 
Ho 
Ein 
Der 
ob 
Selbſtmord 


Ent hahor 
feſtz naden, 
una Zufa 


mn 


— 


der Herberge Nr. 2 
e wurd heute 
wohnhafte 54 Jaäahre 
wohnda ee 4 „st ihre 
Guſſie Meyer und der 


haus wobnende ° 


er tt Grund 
daſelbſt 
Wittwe 
Neben— 


kai 


mörberifchen Gas, 
früb entieelt aufaefunden, 
e Polizei kam nach allerdings 
oberflächlicher Unterſuchung zu 
Anlicht, daß ein Unfall vorliegt. 
nie: 
Berlangt sein Hin». 


dem 
. 


p 


Ä 


CF. Bainbridae Rihardion, ein be 
fonnter Gefchäftsmann, hatte am 
September 1910 in Nlinaton, Bir 
Rebetta Lee Miller aebeira- 
‚ und fie aebar ihm ein Kind, das 
jetzt bei ihr iſt. Frau Ricardfon!‘ 
trennte fich im April 1913 vom Gat- 
ten und fehrte nach ihrer birainiichen 
zurüd. Richardfon flaat jet 
Scheidung u. verlangt die Obhut | 
da, wie er behauptet, 
Mutter nicht die geeigneten Ka 
raftereigenichaften befike. 

Sin 

Nurz und Nen. 


Beim Zulammenjtoß e bon 
Charles Kohler, 1523 Roscoe Str., 
bedienten Seitunasablieferungsma 
gen mit einem von dem 19 Jahre 
alten Howard Boenina, 1100 Molf 
ram Straße, gelenkten Kraftwagen 
an Sheffield und Lincoln Avenue 
wurde Blande Williams, 19 
alt und 1933 Bilfel Straße wohn— 
haft, die fih in dem Kraftwagen be 
fand, innerlich Ichiver verleßt. Boen 
ing wurde in Haft genommen 


— —— — 


4 
tet ebar 


auf 


Iam 


& 
uam t 


+ 8 
en ı 


— Eine famoje Ausrede. — frau 
Marum haft Du denn por- 
hin dem Y., als D 
offerirteit, vorgerebet, die Sktite fer ein 
Herr Schlau: 

Verzeih' mic. Herzchen; aber die Zi⸗ 
garze iſt, unt er uns geſ ſagt, herzlich 
—— und mie ſiel halt grade keine 


{ see ein, 


und 


Sabre | 


u ihm eine Zigarre | 


‚dr8 
141 


chen Tuberkuloſe-Sanatorium. 


Für arme Kinder. 
Herr und Frau Emil Eitel bereite— 
ten fünfzig armen Kindern, die ihnen 
vom Richter Stelk vom Gericht für 
häusliche Wirren empfohlen worden 
waren, ein. Weihnachtsfeier im Bo 
'{onial Room des Hotels Bismard. | 
In dem feſtlich — Raume 
wurde den Kleinen ein Mahl vorge 
ſetzt, während das Orcheſter Weih 
nachtslieder ſpielte. Ein großer 
Weihnachtsbaum verbreitete ſein freu 
devolles Licht, der Weihnachtsmann 
war da, und auf langen Tiſchen wa— 
ren »ute Gaben für die Stinder | aus 
gebreitet 
ftüßten Frau Eitel die Damen Fran! 
Garl Buehl, Frau Mar Waflprecht 
Frau ©. Binder, Frau Chus. Ben 
der, Frau D. 9. Meyer, Frau WW. | 
Boldenmed, Frau U. — — 
Sander und Frau 


Er, 


Herm. 


In deutſchen Vereinen 

Unter den deutſchen Vereinen, 
welche das Feſt im Kreiſe ihrer Mit 
glieder und deren Angehörigen 
Freunden feiern, ſind es 
Turnvereine. welche 
e pflegen. So war 
vier Turnvereinen 
* und alte vier Hallen waren bon 
EFrmwachlenen und Kindern m froh 
lichen Getiimmel dicht aefüllt. 
Turnverein Lincoln hatte 
ojeph Kripner ein jehr reichhaltiges 
Programm des Schauturnens zufame | 
menoeltellt, das großen Beifall fand, 
u minder da& Märchenſpiel, Hän— 
el und Gretel“, mit beſter W =. 

faeführt von George Bauer, Rofe 
‚ Harold Krücger, Marie Gerns 
Katie Strohbad, „mit einem 
aumtanz von Mlice Hutb und 
rura Klein. Herr Kofjeph Spratler 
gab einen Ichönen githerbortrag zum | 
elien. Beſcheerung und Tanz 
&hloffen das Ichöne Programm ab. 
Schauturnen aab e8 aub im! 
Turnverein Vorwärts unter Turn— 
(ehrer Ernit 8. Klafs. Voltätänze, 
Stabipringen, Reigen, Yantelübun 
gen und Anderes murden bon den 
Siimdern flott ausgeführt; auch Yoa 
Iinge, Damen, Mftive und Bären 
trugen ihr Teil bei, und als der Bei— 

fell verflungen war, fam der Weib: | 

rantimann und erfreute die Kinder. 
Nachher wurde noch fange getanzt. 

Ganz Ahnlihb war das Felt im 
Murora Turnverein, wo Kinder ımd 
Erwachſene unter —— &tro- 
bei i&re turnerifchen Leiltunaen waf= | 
fer vorführien und mit ftirmifchen 
Beifall belohnt wurden, der auch dem | 
SGfeifer-, Tronimler- und Hornijten: | 

ıforps des Vereins zuteil wurbe. Bes | 
ſcheerung der Rinder und Tanzver- 
gnügen folgten. 

In der Wicker Park Halle turnten 
die Klaſſen des Central Turnvereins 
unter der Leitung von Turnlehrer 

Karl Barnickel zur Freude aller An— 
weſenden. Diplome für gute Leiſtun— 
"gen wurden an bie Zöglinge von ben 


und | 
beſonders 
dieſe ſchöne 
denn geſtern 
Weihnachts— 


e 


te 
itt 


— 
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Anüagte 


Abends, 


ljante er: 


im Countyhofpital wur: |y 


€ an. 


Maskenball 


lofung 
Unterſtützung 


zmorgige 


Turnhalle. 7 


larten, 


Im en 
Turnlehrer ſe 


424 
ield 


| juchen, 


Stets zuberläffig. 


rüne au 30c ıımd 60c: 


€ 


Herren E. Ber! 
| berteilt un 
|bon ben 


d Geſchenke 


Hofpitalaröße $2.50 


Am Weihnacht? abend gab die Ko: 


Mitaltedern 


GEN Hutloge Nr. 60, DO. 8. 
und Freunden 
'Northweit Halle einen Ball, der jehr 


in ber 


»ahlreich beiucht war und einen Tcho- 
nen Verlauf nahm. 


——— 2 > — 


Bevorjichende Bergnüugungen. 


Sein 
Zein 


Der Sunoer 


beutigen 
|diefen Abend 
oberen Nordiette 
gebrachter Weiſe 
erfreuen ſich 
veranſtalteten 
| Beteiliaumg Teife 
deren ‚Freunde, ) 
reitungen 
troffen. 


die ſe 
Fre 
yeH 


ſteis von 


ſtehen allen 

Stunden 
den die 
Tanz m iſik 
neue Chor geſänge 


bed. eingeübt, 


ıver 


v) 


ſls die Schaar 
Mit ü lieder und 
Per PR 


r 


Ä i 


Vom 


516 


75 
„Auf 
Ind 


or) 


ſo wird es 


geſchehen, 


An dieſem 


Klub ſeine Weihngchts ‚feier 
Ball. 
Berion, 
eingeſchloſſen. 


Uhr. 


eerung - 

Beni: Die 
Sie 05 ſteuer 
— 1:50 
fiir Gejchenfe 
—— und 


für 


beteiligen werden. 


ens der Mitglieder 
wurden Dad) die Worbe 


J 


Auch diesmal 
Ueberraſchu ugen für Jung und Alt und 
Teilnehmern 


3wiſchenvauſen 
ausgefüllt. 


! 


— 


Weihnachts mann 


\ 


( 


’ 


hofft, 


im 
der ‚Sider Barf Halle, 


in der für 
urnhalle 
Schon ſeit 
in engerem 
lihkeiten ſehr 


Kre 
reger 


kund ige 
bar 


v Hand ge 
Ten mande 
einine ver 
bever, selbitredend 
eintae 
Diefen 

Uhr 


Auch 
vurden für 
Anfang 7 


der Eintritt iſt frei. 


Kindern 
de4 
\cCy 


von 
Ham— 
— 
bie ied 
Wi —— 

im he utigen 
großen 

A) 10 W. 
Abend veranſtaltet 
mit Be⸗ 
Der Eintritt koſtet 


im 
nahm. 
1917.“ 
Mitt 
Saale 


Anfang 
Das Komite hat 
die Kleinen Sorge 


Schülerſchauturnen und Weihnachtsbe⸗ 


ſcherung veranſtaltet 
urngemeinde 
Abend, 
die 


n 
J 


Mitrvech 
Nachdem 
Klaſſen, geturnt 
mit einem 
kränzchen 
farteı 

und » 


mi 
) 


fojten im 
Cents 
—*59 
Ic geſe t lojſen iſt. 
Dezember, 


einen Zu 


10 Cents 
ſchuß ſtell 
Ausſicht. 


Am 21. 


der 


haben, 
eine Beſſheerung bereitet, 
Abend 
beſchloſſen 
Vorverkauf 25 
Nriegstten er; 
in Die aber 
Am Montag, dem 

veranstaltet 
hlveiterball 
ı Abends an. 
lichfett folter Gätten, 
al 
nud 


edern eingeführt werden müſſen, 
Kriegsſteuer. 
allerlei 


Tu 


die 
am 


Chicago 

heufigen 
Svom 8 Uhr 
Schület ſämtliche 
wird 
worauf der 
gemütlichen Tanz— 
wird. Eintritts— 

Cents 
an der Kaſſe 
Kriegsſteuer 
51. 
Gemeinde 
8:30 Uhr 


die 


die 
von 


Der Eintritt zu dieſer Feſt— 


die aber von Mit 
Der Aus— 
Uebe 
Februar findet der 
rngemeinde jtatt. 


— 
ſey 
rraſchungen in bucge 5 


Weberzeuge dich, | Freunden und 


| 


| 


| Bauernfapelle des S 
Stranfenmwärter | 


Dreufterole und empfehlen es! 


Inabe Halited Str. 
des | 


Froſt⸗ 


„Zu den feſchen Madln“ 
feinſten Mokka und andere gute 
geben. 


Bauernkapelle 
machen. 
und Geo. E. Dierßen 
an die Kinder 
Herren Henry W. Krache, 
Karl Barnickel und Edward Koepie. | bouen Ave. zu 
| Ein flotter Ball befchloß die Feier. 
€ ibenittamm 
ihren | 


ı De 


die Vorfehrungen treffen. 


Weihnachts-Familienfeſt feiert 
Männerchor 
Mittwoch 


eigens 
* 


amt! 
| kauf 
geſchmückten! 
in alther-— 
Jahren 
ts, 
und | 
Tanzkränzchen 
| 

ı hat 
den 
durch flotte 
gereicht werden. 
ſt mil 


der ! 
Ba 
süore | 
Unfang des Fe 
feſtgeſeßt. 

North 
‚tionalitäten sr 


Garderobe und | 


. * North Ave. 
daß alle Freunde 


ſich mit Kind und Kegel an dem Feſe l vernitalen. 


gemütlichtkeit“ 


riſtiſchen Vorträgen 
ihnen 
ſowie 
— 
jan 


Durger 


| veiterabend, 
ı tunasteit, 


Eine Weibnahtsbeicheerung und Vera | 


zskaſſ 
r — ——— — 
u Don 


u 


ie 
und 


nn 
Ihr Abends, 
yruptfächlich 
imnmt, denn 


sy 
zur 


—l 
alle 


werden beicbenft werden ımDd I 


te noch micht 
Eintritt. 
:30 Uhr. 
grügen für 
bürgt ſich der 
die au 
ſten 25 Cents 
ts an der 
das 
nachtsfeſt des 
Saronia ſei 
gemacht. die 
hat von jeher 


je 
a 
2 


wet 
freien 
nn 11 


eh 
tm 
Sat) 


Ken 


ur 


alle 
ıttes, 
Ihäben 

und fül 

Der 
ptſächlich 

einem 
Feier für 

Mmachtsm ann 


rechten 
Weil 


den ——— en 
125 vor itglied 
verteilt —— 
keit ſtellt das 
dere 

Feſt 
Abend, 
1005 


wird 


11 
il 


an 

der 
Diverien 
!lpe., 
Uhr. 


Da? 
Soziale Tu 


kommenden 
Wie in 


ET 
. 


veranſtaltet 


1 bon 
St 


Ne tet 


. 
Frenude 


Die 
Für 
Kinder wie Erwächſene ver 
Feſtausſchuß. 

zugleich Loſe 


zum Beſten 


der 
Chicago 
in der 
beginnt 
erſter 
der 
anweſenden 


Lincoln 
um 7 


Teil iſt 


tag 
ihr 


Kinder 
aben, ſo— 
12. Jahre alt ſind, 
Verlofun ig beginnt 

ein ſchönes Ver— 


Eintritts 
ſind, ko— 
Vorverfauf 


* 


faul} fra 
jährliche 


b 


ſächſiſche 
große 
eutſchen aus ne übt, 


weiß, 
blt 
Vorkehrungsausſchuß 
darauf 
Famil 


! 


Nung und Ile, zu machen. 
wird fommen und 
anmeiendes Sind bergeilen, 


de 
= 


Stomite 
Neberrafchung 
fommenden 

Lincoln 
Parkway, 
gefeiert und beginnt um 7 


— ib nachts-Schauturnen 
rnvereins 
Kinder Reid — und Ball findet am 
Samstag 
früheren 


Familien-Weih— 


Sachſenvereins 


aufmerkſam 
(Se 
Anziehungskraft 
denn wer 


iermit 


nr 
ki 


freundliches Betlanımen 


gebt zu den 


ſich heimiſch 
iſt 
das 
ienabend, 


bedacht, 
eine 


und unter 


werden mind 


jeiner | 
Deuticde;! 
amt! 


nach 


Niuder be=! 


ı jeinem 
wechslungsreiche? 
und 35| 


ütlichkeit 


bei 
ſt 1457 
yet 
Der! 


fein 


eitens | 


ın geitiftete Preife | 


er bolden Weibliche | i 
aanz befon= | 


eine 
in Ausſicht. Das 
Turnhalle, 
nahe 


mit 


Abend 
Jahren, ſo 


ſtatt. 


auch diesmal von den Mitgliedern Ein— 
tritisgeld erhoben werden, um die gro— 


ßen Ausgaben für 
können. 
trittspreis 25 
trägt, bezahlen die 
mit einer Dame. 
hat ein ſehr rei 
Programm aufge 


N 


te 


Geſchenke decken zu 


Während der allgemeine Ein— 
Cents 


die Perſon be— 


altiges 


It, wobei fämtliche | 


Turnflafien mittvirfen, und den Belus | 


verheißen. 


| bern tpird eine angenehme Augenweide 
Die Mitglieder ſind erſucht, 
dieſe Feſtlichteit nicht nur ſelbſt zu he— 
ſondern auch ihre Familie und 
Freunde mitzubringen. 


ſende Kind wird ein Geſchenk erhalten. 


Am Schauturnen 
Mädchen⸗ 
Klaſſen 
Damen, 
und Horniitenfor 
Die Liedert 
gibt am Tommend 
in der Wider 
N, North Abe., 
tung. nebft "Ball. ' 
einer jener jo gen 


% 


beteiligen ſich die 


und Knabenklaſſen, ſowie die 
der Zöglinge, 
auch das Krommler-, 


Aktiven und 
Pfeifer⸗ 
wird auftreten. 
JVorwärts 
Stag. Abend, 
Dalle, 2040 
dunterhal⸗ 
verſpricht 
nd genußs 


Zamöstag ! 
alle, | Sabre das 
Shef: | 
| gemütliches 
loſung 


des 


| italtet 
tpird | 


| md ladet alle Freunde 
Beteiligung 


als Neuheit der reizende Spiegeltanz. | 
Rheumatismus, | 


reichen Gefellf rden, 
pi deren ®er 
befannt ijt, um eder 
kommene Geleg 
fröhlichen Vorfei 
Der Eintrittspreis ch gleich 
ür Herrn 
Alne Herren 
en 25 Cents. 


fü 
$t umd für einzelne ‘ 
Am  Tnlvejtegbetd,  Ffommenden | 
Montag, veranitalter Die beliebte 
hubplattlers; 
berein5 ,d’ Wildfbüß’n 
unter Mitwirfung des Vereins ein! 
„Brojit Neujahr- Krängzchen“ in der: 
Mozarthalle, 1536 Globouen Mpe.,! 
Aufgeführt werden | 
Schubplattler und Figurentänge ſowie 


8 


Dad Ehrenmitglied Frl. Mary Öipp | 
wird eine Glücksbude führen, wo Jeder 
nach ſeinem Glück fiſchen kann. Der 
Gmoakeller wird diesmal reichlich mit 
vem beiten Wein verfehen für die bies | 
ler Weinfenner, und im Wiener safe! 
wird es den. 
Dinze 
Die Bauermadlun tverden die | 
(Hälte bedienen, das Doppelouartett der! 
Wildſchütz'n wird unter Herrn Henry 
—— Leitung die ſchönſten Li 
der und Jodler zum Beſten geben, Set. 
Amalie Druder wird Soli fingen, Die 
Schrammelmuftf wird fptelen, und die ! 
wird die Tanzmufif 
Anfang 7 Ihr, Eintrittöfars 
im Vorverfauf 25, an der | 
Kaſſe 35 Cents. Jeder Herr fan eine 
Tame frei einführen. Eintrittöfarten | 
find beim Tiroler riedl, 1557 Cly: 
Gaben. 
Unterſtütungsperein 
hält am kommenden 
Kollaritih' Halle, 4430 
venue, eine Splveiter 
Ball ab, zu Welcher die 
ren Ferd. Yang Bräfi deut, Ar. 
Holzmann, Vigepräſident; J 
Sekretär; J. Stollaritich, Guſt Schr nel- 
G. Mayer, $. Gamauf, Sarl Lau, 
Poglitſch, H. Görtz nd M. Fri dl 
Nach dieien | 
zu ſchließen, wird die Feier ſehr gemüt- 
lich und unterhaltend werden. Sie be— 
ginnt um 8 Uhr Abends; im Vorver— 
gekaufte Eintrittskarten zu 25 
FSents gelte n fir Herr ımd Dame, an! 
der Kaſſe gekaufte nur für eine Berion. 
Die Diſtrikte 387 und 409 des 
Deutſchen Unterſtütßzungs⸗ 
bundes veranſtalten am formen: 
den Montag Sylveſterſeier mit 
Richters Halle, | 
ontite | 


ten koſten 


Der Kranken 
Montag tu 
Wentworth 
feier mit 


= y 
=. te 2 


zer, 


te 
in 
Ave. 


et 


2100 Belmon: 5 
für verſchiedene 


geſorgt und 


Feſtk 
rraſchungen 
wird alles aufbieten, um 
Gäſten einen angenehmen Abend 
u bereiten. Nah alter Weiſe wird 
um 12 Uhr Punſch und Pfannkuchen 

Außerdem findei eine 
hübſchen Gegenſtänden! 
starten im Vorverkauf, 
eitig zur Teilnabme an 

berehtigen, koſten 15 

Verſon, an der Kaſſe 35 Ets. 
md Damen welche ſich dem 
anſhließen wollen, werden 
dieſem Abend frei aufgenommen. 
ſtes iſt auf S Uhr 


N 


Serlofung von 
intrittis 
leidhn e 
er Verloſung 
Ceuts die 
Herren 


welche 


d 


Bund an 


Der 
ci 


Abends 


Der d Nu: 


cur 
Sek— 


i \ We 
ani 
Unteritüßungsperein, 
tton 1, veranitalter feine Sulveiterfeier, 
verbunden ınit dem 12. Stiftungäfeite, 
am fommenden Montag im 
Halle, Gde Halſted zen und 
Das Komite hat alle Vor— 
fehrungen getroffen, um ein Glanzfeit. 
Außer der Kinderbe 

> Sattbaus „Zur Me 
eingericht et, Wo Die! 
wohlbefannten Künſtler Frl. Emilie 
Schönfeld und Herr Heinrich Löwenfeld 
as Publikum mit Liedern und humo— 
erauiden tverden. | 
eine gute landsmäanntiche Mufit, 
Stiche und ausgezeichnete Ge 
it Dbeitens asjorgt. Das Feit! 
um 7 Ahr Abends. Ter Ein: | 
rtit foltet im Vorberfauf 25 Cents und | 
der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 

Seftionen I 63 9 863 Lureme‘ 
Nruderbundes feiern! 
komme J Montag, am Zul: 
ihr 16. jährliches Stif 
verbunden mit Kongert und 
in der Lincoln Tornhalle, Diver— 
Parkway und Sheffield Ave. Bei 
ieſer Gelegenheit nird der „Luxem— 

Sängerbund“, ĩiowie der! 
„Luremburger Muſikverem“ durch 
etliche vicder und Fomil:be Worträge | 
das Feſt verichönern belfen. Für qute 
Muſik und Erfriſchungen hat das 
Komite beſtens geſorgt. Wer ſich in 
paar Stunden im alten und neuen 
Jahr gut amüſiren will, der komme 
der Yincoln Turnballe am Inf 

Abend. Mnfang S Ahr. Ein 
ıritt 25 Cents die Berion 

er einen gemiürfichen ı 
tenden Sylveſterabend verbringen 
— nö hte, wird am kommenden Rontag in 

Alt rn. Halle, 1502 Sedge— 
„angenehme Unterl yalrıng fin 
onu Bodek wird ‚dort mit 
oppceiquariet ab» 

Progr amı m von 
Darbieten, auch Taıız 
muſik wird zur Stelle fern, umd Fite 
Speiſen und Getränke iſt aletichfalls 
beſtens geſorgt. Der Cintritt koſte nurt 
nur 25 Cents die Perſon. 

Der Kaiſer Friedrich 
ſeitige Unterſtützungsverein hat, 
ſpornt durch den großen Erfolg ſeiner 
letzten Feſtlichkeit, bei der 13 neue Mit 
galieder gewoönnen wurden, beſchloſſen, 
am Neujahrstage in Siebens Halle, 
CElybourn Ave. die Vierteljahres— 
verſammlung zu einer 
chen zu machen. Perſonen 
von 18 bis 
Abend ohne 
nommen umd eingeführt. Der Verein! 
zablt in Krankhei tsfällen Unterſtützung 
bis zur Dauer von 5 Wochen im Nabr -e,| 
in Erexbefällen 8100 an die Hinter, 
bliebenen. Die Deiträge belaufen fich 
auf mır Das Vierteljahr. Der Ber 
ein arbeitet darauf hin, im nächſten 
Zterbegeld auf $150 zu er 
Nach der Verfammlung Tanz, 
ımenfein und Wer: 
Gegenitände, 


Ingarlanu 


ſcheerung wird da 


Ss ür 


tränke 


ie 


am 


Ball. 


d 


u. 


tt 
beiter 


nd 


* ict 
den, 


Str 


ein 


Volfsgeſängen 


Gegen 
anacz 


im Mlter 


S1 


böhen. 
Beiſan 
Der 
⸗ 
“riegetra 
Chicago berans 
am fommenden Dienitag eine 
oroße Weihnachtsfeier mit 
ſcheerung in Schoenhofens 
N. Aſhland Ave. und 


wertvoller 
Eintritt iſt frei. 
Die Deuticde 


meradſchaft von 


Halle, 
N 
des Vereins zur 


ein. Das Komite hat alles 


auf das Beſte vorbereitet und kann al— 


Mitglieder 25 Cents 
Turnlehrer Ed. 
chh 


Hell 
turneriſches 


| 
| 


Nede3 anmes | 


len Beſuchern recht 
verſprechen. Sechs Mitglieder erhalten | 
an dem Abend ein Ehrenabzeichen für 
fünfundzwanzigjährige Mitgliedſchaft. 
Verſchiedene Vorträge ſind auf 
Programm, ebenſo eine Verloſung. Für 
die Kinder hat der Weihnachtsmann 
verſprochen, etwas Beſonderes zu 
ſten. Zu gleicher Zeit iſt der Verein 
euch bere it, Geſuche zur Miigliedſchaft 
entgegen zu nehmen. Der Verein be 
zahlt 3100 Sterbegeld beim Tode eines 
Mitgliedes 575 beim Tode der Frau 
eines Mitgliedes und 86 Siranfengeld 
die Woche auf die Dauer von dreizehn 
Morben im Nabr. Die Feitlichfeit be- 
ginnt um 5 Uhr Nachmittags. Garde— 
robe mit Eintritt 25 Cents die Perſon. 
Oeffentliche Inſtallirung der Be⸗ 
amten veranſtalten ſämtliche Logen * 
Deutſchen Ordens der 
rugari von Chiccho am — ** 


fröbliche Stunden 


dem 


erein 
n, | 

wills | 
1 einer: 
vöfeites. | 


Nondort3 . 


unterbals ı 


fhurzen öffentftz | 


55 Sabren werden an dent | 
Aufnahmegebühr aufge- 


der 


Kinderbe-⸗ 
Ede | 
Milwaukee Pve., | 


| feine 


lei⸗ les Mögliche aufbieten, 


| 


Jahres: Ende : Rünmungs : Verkauf 


Komforters | 
Steppderen, mit 


feinem Sateen u. 


Siltoline  bezo 

gen, große Sor 
te, mit reiner, 

ſanitärer Watte 
geitopft, bis $5 
Werte, zu 


53.48 


Ginfade und janch Taifetas und Satius, — 
die Bard zu C 
Erepe de Chines, Tufſah 
und fancdh, die Yard at 
56-zöllige Bengaline Boplins, ihwarz nnd 
sarben, die Yard 
40-zöÖflige reinieidene, 
drudte Ghiffons, die 
36-zöllige ichen 
Zride, die Yard 
eco Seide, in einfachen Farben und No— 
vitäten, die Yard 
Doppelt gelegte Nleider-Serge, in ſchwarz 
und Sarden, die Yard gu 
36-sÖllige reimwollene 
Serge, die Yard 
Doppelt gelente neumodiihe Kleider Plaids 


NMard au 29€ 


30. zollige ſchwarze Kleider⸗Serge, mittle⸗ 79e 


res Gewicht, die Bard zu .....24*2* 
48: sölfige ihwarz und weiß larrirte Sirit 2. 33€ 


f 


nenmodiiche 
Marn 


zu 


D ic 


ings, die »Mard zu 
50-4ötliger feiner 
Plüſch, 86.50 wert, die ji 
27:jölliner ſchön geſtreifter Outing-Fla— 


Te AL ERLLET 23 


2⸗zölliger ſchwerer wendbarer Badroben 39e 


lagell die Bard 40u 
im ber 220 


Sen 
sta 


idwar; ber 
Yard 3 


Ue 


36⸗zölliger ſchwerer duiing Fianeii, 
Fabrik beſchmutzt, die 
Fabrit-Reſter von — 
Velours, die Bard 
Gebleichter Shaker-Flauell, 
beiden Seiten, die 
2500 Yards Flanell⸗Reſter 
geichten Preiſen. 
38 bei 72 


zu — herab 
$1.00 gebleichte 
Tiſchtücher 
51.00 gefänmte 16 bei 16szi 
Zerbietten, Dußend zu 
Ic ungebleichte 1% bei #2: zöllige irische 
Bad Haudtücher zu 
31.75 weiße Dimity 
velte Betten, 40 
Se achleichte 
ivesiell au 
12 Reiter 
tuchzeug die 
Gerippte baumwollene Union Suits 
Männe in Gran, öl. ... 
— Union Zuiis ür 
aturfarbe, wert $2, ät 
Nat —5 gerivbte woilene Unter⸗ 


‚Männer, in 1 87 
q «ie 
enden und -Sojer Männer 

Gerippte Bauriiwellene Leiden 


men, hoher Hals, für mir. 
Barmweilene Inion Suits für Damen, "77e 


veflieht, zu j 18 
ir stin 
c 


217 
all 
/ 


440 

“gie 
51.07 
Tircher, 33 Mn 


von gebleichtenn Totiied Eraſh 6: 


Nard 
om 


= $1.37 


Bettdecken für o 
Ner G ei wachen se 


3 
> 


Hand 4 


u 


#tr 


bar inin sultene Leiden. 
0, 23 


Gerivute 


der, zrovher ð8, 


Jahres-Gnde⸗- 
und Mädchen-Mäuntel, 
Cheviots 
Kerſeys, 


Novelty 


Damen— 


Jr 


us Wolle Velours 


2 43483 SF Yyrfaıt In 
Sibelines, Thibets, uſw 


Viele Miſchungen, 
und Gürtel-Modellen, 
Belz, Sammet 
Material, 


bauſchigen 
mit Kragen aus 
oder aus demſ 
all den popularen Scattirungen 

Größen für Damen und 


Mädchen, $15 Werte, "610 
zu 


elben 


Node für — und Mädchen, 
hübſche 
Plaids 
gute us! 


ac 


sallons, tt gebrochenen 
und Narrirungen. inte 
wabl in den | vrößen 


vöhl 
vuk 


zu mar 


36-5jBlline 


Die Vard 


inrbige 
zu. 
36 göifige ſchwarze 
uait. ‚UI, DIE 


Sateens 


nn —* 


— rte 


INETIE, ZU 
om eilow InittalTaſchentücher 
er, beſchmust, zu .. * 
Schöne Japonette Juiii al: Taicıe ntiiche: 
Männer, beſchmutt, zu 
Damen Taihentücher 
Ecke, Uusſchuß, 
Longfellow Initial Taſchentücher 
men, mit Spikentand, 5 
Snnitel Tooth Vaſte, die 
pet ttbe Au 
apa Neis 
file mur 
Sterling-Karilim, 
ct: plafche zu .. 
EEE medizin iſche 
tif au . 
"Rah Rah Hüte für Anaben, 
Obrenband, aran, zu 
50° Chinchilla Rah Rad Hüte flir 
innen mit Dbrbändern, 
Damen-Kieider aus 
men „Rovlins All 


‚ gi l 2C 
Hans» ‚DC 


*1060 


mit einer bei titten 1 


fitr 


für 


N 


dc Größe, 


E eichts· Puder, die Schachtel 


33C 
sehr nut rieheud, I in 19e 


Toiletten⸗ ziie, 


— 


dns 


Naben, 


Serge nnd feide- 82 97 
— 


Tamen-Watits aus Lawn, mit Zpisen uno IR 

Ztiderei beicht, woert F 4 

Seidene Ereve de Shine Naiits für 62 ! 

Danren, beichnntt, Größen 36- 14, au D 45 .) 

Mädchenkleder Fne „wolienem Serge, 82 .97 
nſchetten 


Ki me Arancıı umd 
Tamen Watits ‚ ans Latun, beitiett und mit 25 
de) 2 


Zyiker deſent 


Arties fir Männer, Großen 97 
h bis e 


Gnmmiidn ve für Männer, bene und nie» Te 


drige, Größen 6 bis sı.. 
Summiidube für Tamen, hohe und u 47 
drige, Sröken 6 
Giummtfehnue für ' Hlädhen und Kinder 
1 Wen 6 bis 2 sl. 


J = 
Sittte Den’ 6 sweifennatiine ſchwarze Stief > 
9 hi Br U 5e 


fe [, Gröf en a a , 
4 zölliges Cat GSrain fitr Border of Rugs, 2401 
858 


—W 
wert bis 1.75 — 3 
ic 


C bei 6 Fur Gongoleum nugs, etwas 
Filet und Nottingham "6 ar. 81 77 
. 


feblerbaft, i 
4 Fu 6 Zoil bei 9 Fun 
Naar — 
de Marauitctte, 0 Bis 20 Hards lang 133e 
wii, neftreiite Muiter, 4} 
de 


u )C 


AHIc 


Einſchnallige 


1 


c 
AT 


zu 


Netitangem Gardinen, 
Ä a d 41 1t 


: Gate, 


Nr 


Nugs, etwas feblerbaft, zu 
. 
y Ali 


Mar 
Gardinen. 
Mar 


% 


vie ce 


> 
I 


|| EEG —s — — —— —ñ— —ñ— — 


ns STATE MADISO 


320 


Kiſſen 


Bettkiſſen, — 
feinen gemiſcht 
Federn gefüllt 
mit fancy Art 
ticking bezogen 
gewöhnlidy , 98€, 
iveziell zu nur: 
N ax» DEARBORN STS. 49€ 
Dard.. 123 
m. 15 
und L 

69c , 
Reiter c 


KlelderGingham, Plaids und 
Cheds, ſür Kinder-Trachten, die 
Faubrikreſter von 36301ligem Kleider— 
Wrapper Percale, die rd zu 
Fabrifreiter von Gomtforier Bezug 
Cballies, 2—10 9». Längen, Vb.. 
‘2 bei 4z3öll. gebleichte »ertialen, 
franzöfifhe Nabt in Mitte, sır.. 
Fabritreſter von Waichfeofien und 
vom Yager, die Var 3u.. 


die 
au‘ 


DU 


on 


u en DM 

Schwarze Coneh 

Scarfs, die 
Tonpe 
kuff 


Au⸗ 


38 


— von aebiimten und einiahen Bän- 
ern, 209c Werte Vard. —X ......... 
Yard ‚Sunien Satin Gros Grain Fand, 25 
jerte, die Epule Alt.e.ee.. ce 
Bieter von Entin, Iaricıa und larrirten 90 
Bändern, die Yard zu 3C 
Sinzeine Partien von Fin Dot, Moire und 5 
itreifte Pänder »ie Para au — c 
s3.00 Tiger Gonch Bel;-Sets, 1 97 
su Mir... ... 
Nainrat und Tiger "Eonen Welj-2ets, 85 47 
u . 
Reinſeiden? Moire-, Taffeta- und — 
Zatin 1% ec, Dard Zt ... 
and Manchurian Wolie 1 ‚99 
ivab ji. 
Dienua Fums Scts, ielonen- 89. 97 
816. 50 erte Zct alt... 
Fercatine Tamen Unterröde, ihwar; n. “47 
ttreist, . “ c 
* tannelcıte Kimonos für Damen — 67 
niſe uner c 
Reife Tanıen- Untersöde. mit Stieerei - 6m 
tcbt J— c 
Weiße geitzidte Babylappen, 
öhnli 


Geſtt; te merrerized Batbicibaen. 


iell verfauft 


— — Cardigan Leibchen nur 


Wercate Abitaublappen jür Tamen, 80 


46c 

—* Kindertleider, > pis 57e 
Yercale Rompers für ainder, ”24e 
‚10e 
22C 

390 
320 

ddc 


Leicht beichnrubie Hal siradıten, flache und Fr 


Na tom 


Seerinter Ginghanı Tamen- Unterzöde, 


hr au 


Beſchmunte 


Beſchmnnte 


ert 
Dovppelte wollene Aanfnandimine für 
inder, in dnmilen Fa— I 
Worleunt Daunerbandichnde, 
Narben, zı mu 
Aliehnerütterte Jerieh Sandidube für 
Ainder dimtel lohfarbig, MR; * 
Zabrimuſter Streifen Stigerei, 
Mary a 
Eaichipisen Ginfaffung 


Nar 


dnuti c 


vl 


ud 6 infäke, 


. udt 
olent 


— von Damen-Trachten 


Kleider für Damen und Mäd— 
chen, aus männiſchen und 
franzöſiſchen Serges, Taf 
feta, Meſſaline und Cha 
meuſe, plaited und Tuni 
Röcke, beſtickt mit farbige 
und Soutache Braid Beſ 
in Größen für Damen 
Mädchen, gewöhnlich zu 8 
verkauft, 


Mädchenkleider, in Hübfe 
gebrochenen Plaids, Che 
md Streifen; Stombinatid 
nen von Gingham ımd Be 
cales; Größen 6 b. 14 Jah 
69 Werte: — 


20 
Be 


3.00 Che mille Rov⸗ —* teren für Oeff— 
1 6 Fu breit, 


Miniter 


u 55 > 


Banı zti 
und Si 

unbollitändige 
19% Braſſieres,. 


yollitänniee 
ouuruandig 


"Ne 
..%c 


Ntoriets, vericdicdene Moden, 4 
EEE: DE unsre c 
Rücken 

on 

19 geſtrickte — vaiſts 


am 
Größen 


für Knaben 


ine Gröf 


und 


BON, 4u........ 


8 


die 50c Flaide 
— F — *22 


lIänd 
ai 


Bells Bine 


n nn 


ar Sonen, 


Hays Hair Health für graues die 


st Sröße für 


Saar, pr? 
540 
256c baumwollene nahtloöſe Männerſocken, 


ee 150 


5e —* baunn vollene "interferimpfe 
en “15€ 
350 * fat Cat Kinderitrümpie, ſchwere 
Baumwolle und arfließt, zu......-. 
508 und She woltene Strümpie für 


Tamen, "27 
nabtlofe Moden, au . c 


Weiße Caſhmere Binteritrümpie ae Be “ 15€ 


ibtwa: 
Dmuils 


>5c baummoltene nahtlsie Strümpie für — 
Einzeilne Röcke für Widr iner, aus —— 23 
ze Großen 55 bis 42 * 4.40 
‚für Mäanner, — Schat⸗ SA. 47 
11 bt 4,5, I11..... a 
Bat WM . tür 83 33 
naben brochene Größen u.... Ost 
——— für unaden, 53 
u Raar an ctiten ‘Oo c 
Domet Flanell — für Austen, "dunkel 27 
geftreift c 
Hoien fir Män- $1. 03 
Al. « . 
Zeidene Saar in verihledenen war: 14 
das Du —— C 


werzerifirte Hüte f Senmwelke, 31 
5 20 


die Zpule 3 
in verihiebe- 4de 


Zirumpibänder für Rinder, 


Marinaws 
tirinaen. Sreöben 


"uriol?- und Vinch 


bu; alle Aarben, 


Kunden 


alt 


Schwere 8 rab Woteiftn 


—8R en - bio 


Neuze, 
md Au 


Wil, 


sarben, au 


Püncl-Wadıs, 
* 


mit hölzernen Griifen, 
ee 
rimuitertnöpfe 


— * 83.98 


Das tits 
weine Be 
starte, 7 

Tan und 


au 


in Grau, 


serte, 


Bert Blantcto, 
Hei, 84.08 Baar 
. 


er 


: sauna 


den Nachmittag 2 Uber, in! 
ider Rarf Halle, 2040 W, North 
Ave. Richter Stelk wird eine Anſprache 
halten, und alle Vorkehrungen ſind 
darauf geribtet, die Inſtallirungsfeier 

einer eindrucksvollen und unterhal 
tenden zu maden. Gintrittsfarien 
jren tm Bor! verfauf 25, an der 
Cents, 

Am Abend, dem 5. Jannar, 
wird der HerzhUngariſche 
Frauenverein in der gemütlis die Uraufführun 
chen, fchönen Sllinois Halle, 1518 Oge | lens amerifantid 
den Ave., Nordweitede Madiion Straße | inter periönlicher 
und Opden Menue, wie alljayrlicy yeiz |, — * 
— namen Tas. 

ichönen Interhaltungen all! liegen in den & 
betannte Verein wird aucdı diesmal als | yibin, Yamort 
feinen Gäſten und des Herrn 
Abend zu bereiten, 9 
Jung noch Alt ver— — 
drießen, dieſem Feſt beigewohnt zu ba-= 
ben Für gute Muſik, Küche und Ge— 
tränke ſorgt ein ſorgfältig ausgeſuchtes 
und gut geſchultes Komite. Anfang S' 
Uhr. Tickets 35 Cents. 
tee 
Hereingefallen. —Housfrau (in 
der Küche einen fremden Mann fin- 
denb): Wer ift denn das, Mary? —. 


: Mein — Bruder, Madame, ! 


Dienſtag 


x. 


Hente Abend Urauf 
zu 
Io 
Kaſſe 8 


geſtrige 
St der Ope 
Gounods „Fauſt“ 


ter Beſetzung. 


IN ap 
ze 
on 
ı Li 


ik 


zamitag 


ON» 
— is 


einen bergnügten 


! Moraecn wird 
und c3 wird Iveder Morgen wird 


wiederholt. 


F 


Chieagoer große Oper. 


— 


„Azora“ 


Weihne 


H 


g don 


S0THER’S FRIERD ...; 
Expeetant Mothers 


——— STRAI 


Geiſtliches Konzert. 


Der Maſſenchor deut 
Baptiſtengemeinde von Chicago 
Umgegend veranſtaltet am kom 
den Freitaga Abend in ber Erf 
Deutſchen J ‚aa an Eu 
und Pa Straße ein ei 
liches eh zum Beiten des De 
Ichen Baptiften-Altenheims in € 
cago. Lei tes Chors ift De 
Guftad Berndt, und außer — 
Droaniiten W. N. Krogmann merk 
als Soliften die Damen Efther MU 
tternann, WU; Rutb Miller 
Luife Maier - Freimald, Viofim 
fowie die Herren Walter Un 
Gello, und Edward Freimald, % 
(ine, mitwirfen. 


| der 
führung von & adleys 
—5 rachte 
Wiederholung von 
mit unveränder 
eute Abend findet 
Henry Had 
Oper Azora 
tung des Kom 
—— 
änden der Damen 
und Van Gordon 
Arthur Middleton. 
domeo und Julie“ 


rior 


ta 
er 


er 


x 


n: 
Lie —9Fr 


m 


— 


x 


Wer jein Grundeigentum ® 
ufen ill, "erreicht fchneif fein 
Smwed durch eine Feine Anzeige 

der — — 


Leſet die „Sonntd N 


OR ww 





„ider 8 


— 


— 


nen belau 
der ſich nicht 


ar 


* 4 
ung 
en nur zu oft ü ‚ daß die „Diener 
Bolfeg* bei der Wahrnchinung der eigenen, rein 
perfönlihen Ssntereifen häufig in einer-Weije vorgehen, 
daß die bon ihnen durd; ihr eigenes Votum erlangten 
Vorteile jih Faum anders als „ehrlicher Grabich” Flai- 
iftziren lafſen. Als am 12. Dezember 1916 mit Rück⸗ 
ſicht auf die erhöhten Lebenskoſten eine Aufbeſſerung 
undesangeſtellten geplant war und ein Redner 
hemerfie, eine große Anzahl Privatfirmen habe ihren 
Angeftellten eine Zohnauftociterimg don 30 Prozent 


+aemährt, erflärte ein herborragender Führer, daß eine 


—** ⸗⸗ — 


—RXRR et tie Pont Ofken 


5* 


—— Te nn 


eftelium 


g auf dem Lande 
- ’ 
ajxesberiht des. Gerteralpoitmeiiters be- 
3 ter anderem auch mit den Schwieriglei 
* —— BeRe\ Eigenen, Söfung der‘ 
andBr age entgegenſtehen. Im gelaufenen 
v Ver. Staaten 43,463 Land⸗ 
Bepronten; deren Gefamtlänge. 1,112,556 Meilen 
lachte, ſodaß jede Route im Durchſchnitt 256 Mei 
deden hatte. Innerhalb des Gebietes dieſer 
beſtellbezirke wohnen über ſiebenundzwanzig Mil⸗ 
fen Berjonen, denen burd die Einrichtung dieſer 
verbindiingen der Bang zum nächitgelegerren, aber 
Hitunter recht weit entfernten Woftamt und damit Ver- 
ut an Arbeitszeit erivatt bleibt Siebenundzwangig 
Rillisnen Berfonen bilder iiehr nis ein Viertel der 
amtbenölferung dei Bandes mb ntar Fanın aus 
iefer Zätiache den Rotkeil ermeilen, melder der Na- 
Mm aus der Exiltenz ber Roitten ertvähit. Demi der 
Anflug gm die Poitbefteflumg; erleichtert den Bero 
n fern bon der — Farmen die Berüh⸗ 
a mit der Zivilifatteer sind Nultur der übrigen 
f. Die Boit bringb-ihmendie Zeitungen mit den 
aleiten ins Haus, die Fachblätter, aus denen fie 
lei Nügliches fiir den Betrieb der Farmer lernen 
en, die fonftigen Zeitichriften, die jie iiber. Zeit- 
aufflären und ihnen die Erweiterung ihrer oft 
ollkämmenen und nteiit.eitpas einfeitigen Bildung 
möglichen, und die Bücher zur Anterhaltung md 
Hehe ar Tagen, einfanen Winteräbenden. „Die 
dbeitellung it ohne israge eins der wirffamiten 
tel auır Syörderung der Hultur und 
Hematifcher Ausbau ohne Frage eine der vornchm- 
en Pilihten umferer Poitverivaltung. 


Leider ftellen fidh foldem Ausbau gegenwärtig 
fersilie Schwierigfeiten entgegen, die ohne Gingreifen 
Kongreiies nicht beieitigt werden fünnen. Zahl- 
he Landbrieiträger haben dein Nufe des Präfiden- 
zu den Fahnen Folge geleiſtet und damit Vakanzen 
Waäffen, die in jetziger Zeit nicht leicht zu füllen 
weil das Gehalt der Beamten angeſichts der er— 
blich meitiegenen Lebensfoiten nicht durdiveg ber- 
end it. An manden Fällen werden iefiir die ae: 
tete Arbeit allerdings reichlich belohnt; In anderen 
des Verhältniß ziwiien Arbeit und-Zohn aber un— 
nifiger für die Briefträger, 1md 68 tit darımm nicht 
berwundern, dal; Inhaber folder Poſten dieſe mit 
deren lohnenderen Beſchäftigungen vertauſchen und 
bannn Erjag für jie ihmer zu finden ift. Dies trifft 
allen Dingen in Induftrierevferen zu, vs Arbeiter 
e Böhnte beziehen, mit denen die Gehälter der 
bhoftboten feinen Vergleih. aushalten: "Deshalb 
+ der vom Generalpoftmeiiter gemachte Vorſchlag, 
Beamten in Zukunft nad) Mabgabe der geleiiteten 
t au begablen, nur gerecht zu fein. Denn mie die 
de heute liegt, hat mancher Landpoſtbote nur we⸗ 
Shmden am Tage zu tum, fan fich während der 
den Zeit anderweitig beihäftigen umd in irgend 
Nebenbertfe Geld verdienen, während andere 
iöfträger, bie cine größere Beitellröute zu derichen 
äben, fodak ihnen feine Zeit zu irgendwelden Ne. 
verdiente bleibt, Iediglich auf ihr ®ehalt angewie- 
find. Darin Tiegt eine Ilngerechtigfeit, die durch 
28 einfache Mittel, das Schalt nad) der wirflich nelei: 
Beten Arbeit abzuitırfen, am jehnelliten zu bejeitigen 
ein wird. 

E Sie Gelamtfoiten der Landpoitbeitellung beliefen 
him Sisfaljehre 1917 auf fait 53 Millionen Dollar, 
Das it eine recht anichnliche Summe; aber fie ift fther 
hicht zu aro& fire den Fulturellen Rorteil, den fie der 
Frandhenölferung achradt hat. Im Webrigen iit e8 jehr 

öhl möglich, dieje Koiten allmählich meieniftch zu ver- 
indern, indem man die Vriefträger durdhineg mit 
Bötorrädern oder Automobilen "ausitattet. » Bislang 
dan nur einen fleinen Verfuch damit gemmdht, den 
agen für die Landpoſtbeſtellung zu benützen. 

ſchon aus dem Ergebniß dieſes beſchraͤnkten Erpe⸗ 

ts ſcheint hervorzugehen, daß der Motor auch auf 
Gebiet das Pferd verdrängen wird. Im Jahre 
Jebedienten ſich die Poſtboten auf 774 Routen 
es Kraftfahrzeuges zur Verſehung ihres Dienſtes. 
Betriebskoſten dieſer Routen beliefen ſich im Jahre 
31882, 744, was gegenüber einer Beſtellung ;nit- 
Buggies oder anderen mit Pferden gezogenen Wa— 
einer Erſparniß don rund $320,000 gleichkemut 
Hukerdem kommt zu Gunſten des Botriebs der Poſt— 
uten mittelſt Kraftfahrzeugen noch der Umſtand ig 
Betracht, dal; -dieie ſich weiter von threr Bafis enfer 
He Lönnen als die anderen, daß der Betrieb bei ihrer 
erwendung mithin eine größere ımd ſchnellere Aus— 
Ehnling erfahren wird, als 8 fonit der-Kall fein 
ürde.. Der Vorichlag des Generalpoitmeiiters, dem 

Mealiwagenbetricb auf dem Gebiete der Landpoitbe- 

fteli 3 ein weiteres Feld einzuräumen, jollte darum 

Hot oniareiie ritfhaltslos qutgeheien werden, 
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orrechte der Kongreßabgeor 


Die maächſten Kongreßwahlen, obwohl noch zehn 
Weohote entfernt, werfen bereits ihre, Schatten dormis. 
ſſchheint zu früh, Ion jegt über ihren möglichen 
Mueteng aut Ipefuliren, tmohl aber darf als firher ange: 


J 


men werden, daß die meiſten der gegenwärtigen : 


Diener des Volkes“ wie üblidy eine Mied 


ertpghl an⸗ 
ntberden. 


Imd die Verhältntife merdeh-es mit 


eh Bringen, dat fic ihrer Wählerfchaft diesmgE gründe, 


her und jachlicher werden Rehmung über’ihg 
hiungton ablegen müſſen, denn je zu Mit 
echmenfen-des Sternenbanners und meinen 
bensarten werden ſich in Zukunft nur wenige de 
enden Wähler zufrieden geben, und die Felaufte 
eine ganz gewaltihe Vermehrung det inähleris 
en Wähler herbeigeführt. _ Nuc, wird' der Hinweis 
# beranftaltete nd aeplante „Unterfuhnngen“,- be; 
fi meiit » rein politifche Beweggründe untefksegeit, 
BE Benitgen, berechtigte Kritik verſtummen ine- 
Die erwählten Berzapfer der öffentlichen Mir 
ig werden genötigt fein, diesmal reinen: Wein’ein. 
enken. * * 
Es gab eine Zeit, da Kongrepabgeorditei® Ihren 
aljlbezirt mit Srücken von ihnen angeblich aebab 
men Röder fit v gegen einen Gegenitand “Trher-‘ 
fermen und drauf als Beweis hinzuweiſen 
ben, dab fie bie bedrohten oder geihädiatiittzgn. 
des Volfes nad Möglichkeit zu Ichigen desfucht 

Mr Heute iit &8 zur Gertüge befannt, daß diefhnert 
grartiger Meden ungeiproden dem VBerhandlnngs- 
Mur gu dem-einzigen Bmede eingefüg den, 
Dereismaterial tı der erwähnten Riaffung zu 
u und ba ihr Brud und ihre Verjendung, dem 
Eafradeg: Airfenjummen fojten. Mngefidıts der 
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oldhe Gehaltserhöhung ihren Vefürmorter für das 
Irrenhaus reif erſcheinen laſſe. Gleichwohl hatten die 
Kongreßmitglieder zehn Jahre zuvor, als die bezeich 
nete Notwendigkeit nicht vorlag, ihre eigenen Gehälter 
um 50 Prozent erhoͤht Die Kongreßmitglieder be— 
willigten ſich ſelbſt 20 Cents pro Meile für die Fahrt 
nach und vom Kongreß, und dieſe Ausgabe beläuft ſich 
für jede Tagung auf über 3228,000. In der Bewil—⸗ 
ligungsvorlage erſcheint die betr. Ausgabe nur mit 
den Worten „For mileage of Senators“, bezw. „Rep— 
reſentatives“ und naͤhere Auskunft wird von dem 
auszahlenden Beamten verweigert. Tatſächlich wür— 
den 2 bis 214 Cents heute die tatſächlichen Auslagen 
pro Meile deden, und der gewährte zehnfache Betrag 
erſcheint umſo beachtenswerter, als ein Bundesgeſetz 
ausdrücklich vorſchteibt, daß kein Regierungsbeamter 
mehr als ſeine tatſächlichen Reiſekoſten erſetzt bekom— 
men ſoll. Um den Grabſcheifer der Mitglieder zu 
illuſtriren, ſei auf den 58. Kongreß hingewieſen, der 
am 9. November 1903 zu einer Ertrafigung einberufen 
wurde. Zwiſchen dem Schluß der regelmäßigen und 
der Eröffnung der Extra ˖Sitzung verſtrichen gerade 8 
Minuten, und obwohl ſie ſich während dieſes kurzen 
Zeitraums nicht von ihren Sitzen gerührt hatten, ver 
langte eine große Zahl der Abgeoroͤneten ihre „Reiſe“- 
ſpeſen. Die Furcht vor der bereits in der Preſſe laut 
derdenden Kritik veranlaßte die Parteiführer, 
die Sache einſtweilen auf ſich beruhen zu laſſen. Einer 
der Abgeordneten unternohm jedoch, die Frage im In— 
tereſſe ſeiner Kollegen zum Austrag zu bringen, und 
verllagte die Bundesregierung auf⸗ Reiſe“koſten zum 
Betrage von 31200, wurde jedoch in letzter Inſtanz 
vom Gerichte abgewieſen. Bekanntlich haben die Kon— 
grekmitglieder fi je $1500 jährlih zur Bezahlung 
eines Schreibers bewilligt. &3 iit fein Fall befannt, 
in melden der Herr Abgeordnete nicht jährlich für 
31500 Schreibereten hat beforgen Iafien müjien. Wohl 
aber tit befannt, daß viele der „Ehrenmwerten” ihrem 
| Clerf erflären, fte fönnten ibm nur $50 monatlich 
|zahlen, da die übrigen $75 für fchriftlihe Arbeiten 
in ihrem Wahlbezirk benötigt würden. Mitunter mag 
dies wahr jein, in der Regel empfängt jedoch die Gat- 
tin oder ein anderes Kamilienmitglied die $T75, obwohl 
ihre ganze Arbeit nur in der gelegentlichen. Abfendung 
einea Briefes beftehen mag. Der Kongrei ermählt 75 
Nomites, 14 davon haben beitimmte Verfammlungs- 
tagc, 25 haben während jeder Tagung faum mehr Ar: 
beit, .al® ein Clerf an einem einzigen Tage erledigen 
fann, 
hat je 
ı Silisclerfs. mit etwas weniger — * und einen 
Boten mit ungefähr 81500 Gehalt. Im Dienſt des 
Kongreſſes ſind 50 Angeſtellte mit Gehältern von 
86500 bis 81440, 

rbeiter uſw. mit Gehältern von 81440 bis 8720, von 
welchen, wie allgemein zugegeben wird, über die Hälfte 
überflüſſig ſind. Gleichwohl wird dieſe Gehaltliſte als 
ein- geheiligtes „noli me tangere“ betrachtet, da die 
Verteilung dieſer einträglichen, nicht anſtrengenden 
Aemter eins der Vorrechte der Kongreßabgeordneten 
bildet, die Günſtlinge und Angehörige zu verſorgen 
haben. Dieſe Beiſpiele ließen ſich durch zahlreiche 
ähnlichen Karakters vermehren, die beweiſen, daß die 
ſogenaͤnnte „congreſſinal courteſy“ den Steuerzahlern 
nicht nur jährlich Millionen koſtet, ſondern in einzelnen 
Fällen, wie die Errichtung einer den Senatoren wün 
ſchenewerten „Capitol Plaza“, zu bedauerlicher Schä— 
digung der auf dem betr. Platze früher anſäſſigen är— 
meren Bevölkerung geführt hat. Das Vorhergeſagte 
dürfte jedoch genügen. Der Senat hat zur Zeit 96, 
der Kongreß 435 Mitglieder. In Intereſſe einer beſ— 
jeren Rontrolle des Volfes über jeine „Diener“ und, 
einer volfstinnlidheren Regierung kann es nur höchſt 
wünſchenswert erſcheinen, daß die Zahl der Letzteren 
bald und beträchtlich verringert wird. 


— — — — 


Marſchleiſtung einer Katze. Welche ſiattliche 
Entſernung eine einfache Hauskatze zurücklegen kann, 
(zeigt ein intereſſanter Fall, der ſich in England er— 
tignete. Eine Frau White hatte von Ripon die Neiſe 
nach Cardiff unternommen, um ihreé alten Eltern zn 
|bejuchen. ei der Bahnfahrt nahm“fie in einem Korb 
eine ſchöne ſchwaxze Katze mit, die ſie Tumimi“ ge— 
tauft hatte und ihren Eltern zum Geſchenk machen 
wollte. Die Eltern freuten ſich auch ſehr über die 
ſchöne Ketze, aber bereits am nächſten Morgen war 
der kierbeinige Gaſt aus ſeinem neuen dein ver- 
ſchwunden, und alle Nachfragen verliefen ergebnißlos 
Das einzige, was man erfahren konnte,“war, daß 
einige-Qeute bet den Eifenbahnidienen -—— die Bahn 
Unie führte nahe am Haufe der Alten vorüber 
‚eine Äbhwarze Sage geiehen haben wollten, Das Tier 
war und blieb verſchwunden, bis 10 Tage ſpäter aus 
Ribon bie Nachricht kam, Timimi ſei wieder zu Hauſe 
anfgetaucht. Die Katze war vollkommen erſchöpft, 
die Pfoten bluteten, aber ſie hatte den Weg in ihr 
alte» Sein wiedergefunden. Was das beͤdeutet, wird 
it klar, weun man erfährt, daß die Entfernung von 
Cardiff nach Ripon rund 400 Kilometer beträgt, ſo 
daß Tumimi durchſchnittlich 10 Kilometer am Tage 
zurückgelegt haben muß. Noch intereſſanter als dieſer 
Rekord der Zähigkeit bei einer einfachen Hauskaßze iſt 
aber die verblüffende Leiſtung des Orientirungſinnes. 
Wie hat ſich die Katze heimgefunden? Iſt ſie gerade— 
wegs durchs Land gewandert, oder iſt ſie den Geleiſen 
entlang gelaufen? 


* * 


Wohlriechender Reis. — Im Muſeunt zu Kal. 
ıita befindet fid) eine Sanıntlung der befannt geiwor- 
denen Reitiorten; fie ımfaht die ftattlihe Zahl von 
1404 verihiedenen Spielarten. Man ficht dort Neia- 
förnet, die jo aroi; find "wie Molonenterne; mb 
Bwergiorten, die Taum die Sröhe eines Hirſekorns 
erreichen. . Nuherdent findet man neben dem gewöhnt 
Mihen merken oder gelblihen Reis auch amdersfarbt- 
&r, Wie blahgrünen, braunen, violetten ımd faft-dim- 
Aſchwarzen. Dieſe Reiskurioſa kommen nicht nach 


Europa. Dies gilt auch von einer Sorte, die wohl⸗ 


riechender Reis“ genannt wird und in verſchiedenen 
SGegenden Indiens und Chinas Liebhaber findet. Jeder 
friich Meerntete Neis zeigt ein befonderes Mroma, das 
aber in lurzer Zeit derſchwindet, ſo daß nur der be- 
tannte jhrmadie Reisgelhmad art.den Körnern haften 
eibt. . Beim wohlriechenden Reis” tft aber der Durft- 
off beſonhers — — bleibt noch monate⸗ 
an den Körnern erhalten. Die Sorte komnmit 
hufig. vor und wird meiſtens nur von ſpeziellen 

bert gebaut. Wie ſehr ſie dann aber begehrt 
word, erhellt daraus, dab in gemiifen Genenden Ih 
dien®, "zum Beifwiel ber Peſchawar, die Felder mit 
wohlriechendem Reis von beſonders angeſtellten Wäch⸗ 
tern#beichligt werden müſſen um unbefugte Liebhaber 
von ‚ihnen fernzuhalten. In der Wertſchätzung der 
elifateife aehen tedoch die_ Meinungen. weit muısein- 
ander; ben Ghropäern Tagt ber mad. durchaus 
nicht zn, be er dbeutlid an Frrufeg erinnert. 
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6 find fogenannte „Ehren“komites. Gleichwohl 


des Komite einen Glerf mit 84500 bis $2000, | 


hunderte Türwähhter, Boliziiten, | 


feat frug ein Leer an, ob ber 
Imit bem großen Maulwert auch Haiſe aufgefunden, Sie behauptet, ! 


| Die auf dem Heimivege von einem Ianz- 


Trüpfenben Seitungine ——— 


n freuen Dich 
ei 
(beiler fich 


n 
ft 
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Ein Heidengelick 
Magen haben wir und verborben und | 
zu jpät zur Arbeit finb mir gefom:= | 
men — aber jhön war's bach! 


73 Acht⸗für⸗ nen⸗Nickel⸗Poſt lar ten 
in Briefumſchlägen ee 
Qualität hat der Poftbote bei uns 
abgeliefert. 28 der Gender, Die ber- 
geblih in ihtem Brieflaften nad 
einem äbmlichen Beweis unferer un: 
ſterblichen Freundſchaft geſucht haben 
mögen, baben wir ans Zelephon ru: 
fen laffen, und ihnen „ein vecht fröb- 
liches Weihnachts: und Neufahrzfeit“ 
äugerufen. Schienen aber alle höchit 
fchlechter Laune zu fein. Ind babei 


l 


| 


| 


’ 


| 


damit fie den ganzen Weihnachtstag 
für fi haben könnten. 


| 

Auch „der’s bat“ foll mit den Hohe, 
len, wie mit allen Bedarfsmitteln, ınög- | 
lichſt ſparſam *— Bezüglich) der 
Verwendung bon Mfche bat Herr Boos 
ber jedod feinerlei Worfchriften erlaf= | 
fen. Km Megenteil, auch das _Tiberalfte | 
Streuen von Aſche auf den Seiteniwe- | 
gen, nachdem es geſchneit hat oder 
Glatteis eingetreten fit, empfiehlt ſich 
aus Sparſamkeitsgründen: es erſpart 
den Fußgängern die ſonſt unvermeidli⸗— 
chen Unfaͤlle. 


— | 
Mas für Lebensmittel bezahlt! 
werden follte und mag für biefelben | 
bezahlt werben muß, find immer | 


noch zwei ganz verſchiedene Dinge. | 


| 


Das Frauenſtimmtecht in England 
ſoll an die Bedingung geknüpft fein, 
daß es nur von Frauen ausgeübt wer— 
den fann, die an ſchon ſtimmberechtigte 
Männer verheiratet ſind. Da werden 
die Junggeſellen einen noch viel ſchwe— 
reren Stand als früher haben, ihre 
Preibeit gegen weibliche Angriffe zu 
berteidigen. | 


I 


In Wihita, Kanfas behaupteten 
mehrere Hafenfühe, daß auf dem 
dortigen Kirchhofe Geifter umgingen. | 
Wagemutige begaben fich nach dem | 
tiedhofe und fanden in mehreren 
Grabſteinen kleine Fäſſer Whiskey 
verſteckt. Es handelt ſich alſo um 
eine Uebertreibung: Der Geiſt war 
da, aber nicht die Geiſter. 


| 





| Coldaten bim 9, 
Staats-Regiment haben, tvie au Port: | 
land, Oregon, gemeldet wird, eine fo= | 
genannte Bull-Schlange als ihren | 
Liebling, und gebdenfen, fie’ mit nad) | 
ranfreih zu nehmen Ein Soldat 
fand bie Schlange im ampfe mit einer | 
großen Stlapperichlange; er tötete Die | 
legtere, und die Bull-Schlange folgte 
Ihm von Stunde an, äbnlid) mie das 
beivußte fleine Lamm binter der bes 
wußten Mary herlief. Die Gefchichte 
erinnert etwas an den zahmen 
den ein alter Fiſcher an der Küſte von 
Maine ſo ans Trockene gewöhnt hatte, 
daß er ihm im ganzen Hauſe nachlief! 


Veim „St. Louis Globe⸗Demo⸗ 
Körnel 


| 


franzöſiſch ſprechen könne. 


— PP = 
Die drei Heinen Kinder. won Wolter 
Dlögemöti verlieren dent Vater, 
Drei Heine Kinder, die ſich auf ein 
ne Meihnachtöfeft gefreut hatteit, 
maß ihrer freude zupiel Lärm ge: 


maht batten. Walter Olszewski, 
fam am 


Nr. 322 Mokpratt Str., 


ind heute paterlos, weil fie imMleber- | 


Ableben bes Anwalts ©. D. Sprogt 
fürt Bläne der Zivitdienittommititen. 
Das Ubleben dei Anwalts der 
jtäbtifchen Zipilpiaeftbehörbe Howard 
D. Sprogle Haf'die Pläne dieſer Be⸗ 
börde und der Bibliothelsbehörde be⸗ 
züglich der Prüfung von Anwärtern 
auf den Poſten des ſtädtiſchen Biblio⸗ 


Weihnachtsabend mit einem Tannen⸗ thekars geftört. Anwalt Sprogle hat= 


baum und beladen mitGeſchenken für 
die Seinen heim. Seine drei Kleinen 
tollten in der Feſtfreude in der Woh— 
nung herum, mas Leo Ehuraiu., Der 
unter der Familie Didzemäti wohnt, 
jo übel aufnahm, daß er Diägemäti 
aus deifen Wohnung rief und ihm 
Vorftellungen machte. Ein Streit 
folgte, e3 fiel ein Schub, und 
Olszewsli ftiirzte tot zu Boden, Eine 
Kugel hatte ihn ins Herz getroffen. 
Ehuranus,: der behauptet, in Not- 
mehr gebandelt zu haben, wurde in 


Haft genomnten. 
Sm Haufe 1305 Weſt Randolph 


haben wir doc mit dem XTelephoniren Straße fan es geitern zu einer wü- | 
Ihon um 8 Ihe Morgens begonnen, |ften Schlägerei, wobei. der 65 Jahre 


alte James Davis von feiner Stief- 
tochter Frau Minnie MeGrath, mit 
einem Beil mehrere Hiebe über den 
Kopf erhielt. Er fand Aufnahme 
im Arbeitshaushofpital, während 
feine Widerfacherin, die ihrerfeit3 


mehrere leichte Wunden am Kopf da | 


bontrug, nachdem diefe verbunden 
worden waren, in der Desplaines 
Str.-Bezirfömahe eingelocht murbe. 

Wie Frau MeGrath der Polizei 
mitteilte, fam Davis ftart angehei- 
tert nach Haufe und verfuchte zärt- 
lich zu werden. lg fie ihn abiwies, 
murde er wütend und fehlug mit 
einem Hammer auf fie (oe. An Not 
twehr, jo behauptet fie, machte fi 
Gebrauch von dem Beil. 

Mit gebrochenen Schädel und 
berbläuten Augen wurde geftern am 
Fuß der Treppe im Renierungzipei- 


e 


cher an W. 13. und ©. Robey Stras! „ 
Be James Contoy, Nr. 436 D. 43.| Beritändigung zwiſchen Großſchlüchtern 


Straße, bewußtlos aufgefunden. Als 
er auf kurze Zeit zur Beſinnung 


tam, ſagte Conroy dem Polizeiarzt 
der Bezirkswache in den Viehhöfen jhrer Angeftellten haben fich vers | 


gegeniiber, daß er von mehreren Ker- | irämdigt, dem ftädtifchen Heigmittel- N 


fen ohne jeden Grund niedergefchla- 
gen worden fei. Nah. der Angabe 
ber Polizei find Ziwiftigfeiten zibi- 
fchen ben Leuten, die das Lagerhaus 
bemadhen, ausgebrochen. Conroy’s 
Zuftand tft jehr bedenklich. 

Dor dem Haufe Nr. 2930 Parnell 


‚Ape. wurde bie: 16jährige Barbara | iperall im 
Waihingtoner  Grable, Nr. 2936 Wallace Str., mit Das Abkom 


einer tiefen Kopfwunde bemußtlos 
funden. Wie das Mädchen fpäter er- 
Härte, hatte e3 Laum feine Wohnung 
verlaffen, ala e3 von einem Manne 
von Hinten angefallen und mit einem 


IRnüppel über den Kopf geichlagen | merkichaften zuriidgezogen. 


wurde. Frl. Grable will nicht mwil- 
fen, wer ber Ungteifer ivar, 


tiger Verhrer die feine Tat verlibte. 
In einem -Torivege an Ada und 


'Lale Str. wurde die 1904 Carroll! 


Ave. 
derfon 


mohnhafte Frau Gladys An- 
mit einer Stihiwunde am 


! 


Doch | 
erg, glaubt die Polizei, daß ein eiferfilih- 


| 
} 


te eine eingehende linterfuhung ver 
Methoden vorgenommen, die in den 
ı Städten de Dftens beider Beſetzung 
Ion Bibliothetarspoften beforgt mer- | 
den, konnte aber, da er als franter 
Mann von feiner Reife ar 
feinen Bericht abftatten, Die Folge 
dürfte fein, daß die Prüfung der An 
märter in derfelben Weile vorgenom- 
men merben- wirb inte die, melche zu 
der Ernennung des veritorbenen 
| Bibliothefars Henry E. Legler ge- 
ı führt hat. Präſ 
der Bibliotheksbehörde kündigte ge— 
ſtrn an, er werde die Zeit, innerhalb 
der ſich Bewerber um den Poſten 
melden können, jedenfalls befchrän- | 
ken. Es heißt ferner, daß die Biblio: | 
thefeäbehörbe beabfichtige, ba3 Gehalt | 
auf ungefähr $6000 zu verringern. | 
Bibliothetar Legler hat $8500 erhal- 
‚gen. 


} 


| 


' 


ident U, €. Bart von | 


' 


f 
Will acht Wochen ſchlieſen. | 
Polizeichef Schuettler machte ger 
iftern acht von den 12 oder 13 Be 
zirkswachen bekannt, die er aufzug.: 
ben beabſichtigt. Es ſind die Wachen 
an der 22,,@. 13., ®. Late, W. 35. 
Straße, Hudfon Ave, Stanton Abe., | 
in Auftin und Woodlawn. Die * 
gabe dieſer Wachen iſt ein Teil des 

Sparprogramms, das der Polizeige— 

waltige durchfühten muß, um die 

1$800,000 zu erſparen, um welche der 

Stadtrat ſeine nächſtjährige Bewilli— 

gung beſchneiden will. 


| 
| 
| 


Grfüren einen Schiedsrichter. | 


| und Arbeitern für Krienddauer erzielt. 
| Die Bundesarbeitsfommitfton, die 
Vertreter der Großfleiſcher und die 


direktor John E. Williams von; 
Streator als Schiedsrichter in allen 
Streitfragen, in denen ſich die 
Großfleiſcher und ihre Leute nicht 
zu einigen vermögen, anzuerkennen. 
Herrn Williams' Entſcheidung ſoll 
Inicht allein in Illinois, ſondern 

Lande maßgebend ſein. 
men gilt für die Dauer 
des Krieges. Die Großfleiſcher 


auf⸗ dem Bürgerſteige liegend aufge⸗ haben ſich verpflichtet, keinen Unter 


ſchied zwiſchen Gewerkſchaftlern und 
Nichtgewerkſchaftlern zu machen, 
Itınd die Leute haben die Fsorderung 
\der Anerkennung ihrer neuen Öe- 
Da- 
gegen werden die Forderungen 
höheren Lohnes und achtſtündiger 
Arbeitszeit dem neuen Schiedsrich- 
ter unterbreitet werden. 

| 


. 


—— 


Ein fröhliches Chriſtfeſt gab es 


| 
! 
| 


| 


„Houfton Bot“ erimidert diesbegüg⸗ krängchen von dem eigenen Gatten ſo geſtern im Hauſe des Grundeigentum-⸗ 


lich: Nur wenn keiner zu 


gegen iſt, 
der franzöſiſch verſteht.“ 


| * 
Unſer Briefkaſten. 
B. F. Das iſt ja eine Yang wun—⸗ 
derbare Geſchichte, die Sie uns unter 
der Ueberſchrift: Zum Kapitel über 
Aluge Tiere“ erzählen Wir zitiren: 
„sh glaube kaum, daß es ein deſchei⸗ 
\teres Tier gibt ald meirte Habe. Wenn 
ich fie auf den Schaft en, pflegte ſie 


* 


ſenbeine einzuktallen, Wis ich anfing | 


au pfeifen. 3: 8. ,,Die Wurit, Die 
Iofe't fech3 Dreier“ oder „N Du mein | 
 Mäuschen, nein Suderhäuschen“ ufio. | 
Daun biieb jie/ stets ruhig ſitzen, 
lauſchte und girdte mich ‚ftagend mit | 
ihren, je nachdem, grimert, ‘gelben oder 
ichwarzen Augen an. 3G babe Tange | 
über die Urſache dieſes veränderten | 
Kabenbenehmens nachgebacht. Anfäng⸗— 
Us glaubte ich, es handle ſich um eine 
beſondere muſikaliſche Begabung dieſes! 
eigenartigen Geſchöpfes. Später ging 
mir jedoch ein ſogenannter Seifenſieder 
auf. Die Kabe glaubte anjcheinend, | 
Hi) babe einen ‚Bogel, einen Vogel, den | 
ich ihr leide nicht, toie fie zu erivarten | 
Fhien, zum Frühſtück ſerdiren konnte.“ 
Wie waͤre es, wenn Sie Ihre Kabbe zum 
| Bindiater ausbilden ließen? Die erite, 
| Sie’ betreffende Diagnofe mar garnicht | 
| fo tibel. | 

Kollegium. Pie „Chicago Tribime” | 
Bez daß ei gefangen genommenter | 
deutſcher Soldat hö hſt überraicht war, | 
als er Amerikanern an der feindlichen | 
Front begegnete, Abm war nänlich 
erzählt worden, die deutiche Armee fer! 
in die Ver. Staaten eingerüdt, habe 
Neid Mork genommen. und marjchire 
fiegreiy auf Wafhington.” Muis der | 
aber leichtgläubig fein. - Beinah fo 
Tetdtgläubig tie der, der nlaubt, bat | 
er's mirflid geglaubt hat. | 


| 


! 


„Es gibt-ımter den bolitiichen. Men- | 
jchen zoologiiche Wunder,” fagte neulich 
nachdenklich ein Weiſer. „Die einen 

| ipringen, indem jte friechen, andere 
| jtiirgen, weil fie hc aufrecht halten, 
| jeieder andere jteigen, wenn fie fallen, | 
‚und endlich gibt es Ivelche, die fommen | 
yborwärts, obwohl fie ich riidiwärts bez | 
wegen.“ 

| 

| 


Die Ausnahmsmenſchen. 
Wenn Meniten noc) jo anſpruchslos 
Still durch das Leben wandern, 

In einen denkt doch jeder groß: 
„sch bin nicht mie die andern.“ 


I 
t 


| 
| 


! 


| Wie böte miüffen-die Männer fein, | 
wenn ſie die Frauen fir Die beijere | 
| Hälfte halten! 


* 


Der Nluge hat ſoviel zu denken, dat 
ler nicht zum Sprechen, der Tor ſoviel 
au ſprechen, daß er nicht gum Denken 
fonmtt. 


Die Kandidaten, die ledigen, 
| Haube, fie fönnert predigei; 
Doch richtig predigen Ichtf ihnen 


Die Frau erit hinter den Gardinen. 


Das deal der Menfchen sit das 
Geld. — Ein Lump, wer lein deals 
bat! 


| 
| 
I 
| 


* * 


Nie wird dir ein Lorbeer ſprießen 
Mit den Frau'n im Worigefecht. | 
Kerteit du, fo mußt bu’3 büßen: | 
Ach, und weh' dir, haſt du recht | 


; ER 
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ee 

ER 


J 
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„Stechende Schmerzen 


zugerichtet worden zu fein. 
— —— 


Schadenfeuer. 


u 


Im Erdgeſchoß des der Firma EC. 


IX. Dapidfon & Eo,, Fabritanten von ! Seren Fred W. Peter 


Ventilatoren, gehörigen Gebäudes 
Mt. 118-120 ©. Franklin Straße 
brach geitern Abend vermutlich infol- 
ge von Selbftentzündung Feuer aus, 


fi aus Angit förmlidy In meine So doch gelang es den Mannichaften bes, jchen Vereinen. 


Löfchzuges Nr. 6, deren Quartier 
ftch gerade gegenüber dem genannten 
Gebäude befindet, die Flammen bald 
zu löfchen. Der Schaben wird auf 
85000 geſchätzt. 

— — — — — 

— 14 Tote, 114 Verlehte bei der 
Entgleiſung eines lenkungslos ge— 
wordenen, dichtgefüllten Straßen— 
bahnwagens in Pittsburg! Man 
fürchtet, daß noch manche der Ver— 
letzten nicht mit dem Leben davon— 
fommen. 


Khenmatismus 
Ausge ztichn ete Hänstidie Vehaudlungen gelie⸗ 


ſert von einem, der ihn hatte. — Er 
wünſcht jedem Leidenden zu helfen. 


Shirt fein Geld— Nur Eure Adreciic, 
Sahrelange Leiden und Elend haben diefen 
Mann, Mart 9. Sıdlon don Enracufe, New 
York gelehrt, wie fchrediih Rheumatismus 
t, ımd er fägt: 


| 


udten 
meine Gelente.“ 

Im Früblabe 1598 erlranlte ich an entzünd⸗ 
lichem und Mustel Rheumatismus. Ich litt 
etwa 3 Jahre ſchrecklich. Nichts, was ich ber» 


„brigartig dur 


I fuhte, nall. Schtießlih fand ich ein wisten, | 


das ml Bollitändig beilte, und er bat fie 
niemals tmwieder eingeftell. Sch aab cs ver 
fchtedenen Luten, welche ſchreclich an Rben— 
matismus Atten und in jedem Fall balf es 
vollſtandig. * 

Sch mintiche, Hab Seber, der an Rheumatis: 
mid in irgend einer Korm leidet, einen Berr 
ſuch macht mit dielenr wunderbaren Heilmittel, 
echter nicht eitten Gent ein: füllt einfach Den 
untenftebenden Aoupon aus md ich fende 08 
Euch frei, dBantig Ihr es probixt. Nachbem Ihr 
ed erprobt und es, Esch mebolfen Hat, Fönnt 
Ane den Preis dadon, einen Dollar, eihfen 


den, aber mohlgenterkt, Ih Mill Gier Geld 


richt, mern br nicht vollftändig zufrieden, 
geftelit ſeid. it das nicht recht und billlg? 
Marım noch länder leiden, men Euch fichere 
Selling in folder Meife frei angenoten wird? 
Schreibt heute, 


Freier Probe ⸗Koupon 
Mar!k H. Zadſon 42 D Surney Bldg,, 


Ehracıtfe, N. 9. m. 
Sa medime Ibx vifglpieten aıt, Saiden 


Cie aut: 


—X 
Pan 


ı mafler3 Fred Nüucdel, Nr. 1618 Lar: | 
Irabee Str. Während die Kerzen am 
Chriſtbaum ſtrahlten, verlündete Herr 
Ruedel ſeinen Frenden, die ſich bei ihm 
verſammelt hatten, daß ſich ſeine ein-⸗ 
zige Tochter Clara B. Ruedel mit 
verlobt habe. 
Herr Ruedel iſt ſeit langen Jahren 
| Bräjident des Frendſchaftsbundes der 
3ber, Finanzſekretär, des Schwaben- 
|vereins und befleidek außerdem noch 
| eine ganze Unzahl Ehrenämter in deut- | 
—Einer der älteſten ſtädtiſchen An⸗ 
geſtellten, Frederick Glade, der 27 
Jahre als Statiſtiker in Dienſten der 
| Wahltommifläre ftand, iſt heute auf 
dem Graceland riedbofe zur letzten 
! Ruhe gebetter wworden. Er it am Mon- 
tag tm jeiner Mohnung, 901 Minslee | 
| Mve., einem SHersleiden erlegen. Sein 
Baier war Mitinhaber der Brauer: 
firma Glade & Schmidt, und Seine 
| Mutter, rau Lonije %. GIade, die im 
ı Alter von 86 Nabren jteüt; überlebt den | 
ı Cohn, Außerdem binterlaft cr 
| Gattin und emen Bruder, 

Zu ‚GÖhren ihrer Tochter Florence 
und dereh Verlobten Karl Hamburger 
veranjtaltet Frau Joſeph Geißmann, 
5542 Anglefide Apve., am fomtmerden | 
| Sonntag Nachmittag ımd Abend einen 
' Empfang in Ihrem Heim. 


die 


Kleine Kriegsd 


I 


epeſchen. 
Amerikaner bei Italienern. | 
Nom, 26, Dez. Einige humdert | 
amerikaniſche Flottenoffiziere und 
Seeleute weilen auf Weihnachts— 
urtlaub in Neapel. Sie haben unter 
den Italienern viel Beachtung her— 
vorgerufen. 
NuUeber hundert Amerikaner nah— 
men an einem Empfang teil, den 
Botſchafter Thomas Nelſon Page 
ihnen zu Ehren veranitaltet hatte; 
Sranenmwahlrecht für Ungarn! 
Zürich, 26. Dez. Aus Budapeſt 
wird gemeldet: 
Die Wahlreformvorlage, welche 
dem ungariſchen Reichsrat unter- | 
breitet wurde, erteilt nicht nur 
(jedem männlichen und weiblichen 
ungariſchen Bürger, der das 24. 
iQ 


| 


| 
| 
| 
| 


recht, Sondern ficht aud) vor. daf; 
|drauen als Abgeordnete für das 
 Barlament gewählt werden fünnen. | 
| | 
| 


I 
I 


| 


| 


ee 
Mexitaniiher Banditenütreih ! | 

El Paſo, Tex. 26. De. Am 
Meihnachtsmorgen wurde ein ameri= 
fanticher Bofttutfihenführer von me: | 
ritanifchen Banditen, die über bie | 
Grenze gedrungen ı waren, er- 
hängt. Mit Ddurdhichnittener Kehle | 
!Tießen fie ihn hängen und machten 
|fich dann über die Doftfäde her. | 
I Die Leiche wurde fpäter ala bie 
„Michey“ Welchs identifizirt und 
nach Valentine gebracht. | 
| Der lieberfall erfolgte in der Nähe | 
von Gandelaron. Zei merikanifche | 
Pafſogiere wurden erfchoifen. Die 
Räuber waren in. Automobilen ge- 


„. 
f 


ae 


Banditen miteinan 


Scharf: Ich denke doch nicht. — Frau | 


| geltebter Saite td Bater 


ı richt, dat ineine geliebte Battin und umiore 


| freitag, 


ı Hnsrew Hocker, Saite, 


ı geltorben 


| Emma Hering, ech, Lichtenberg, Gattin, Cite 


| geitarben ift. Veerdigung findet ftait amt Dort: 


ı 2eupold 


Ä ® = Mit rt 
ebensjahr erreicht hat, das Stimm: 


ESohn des verit. Auguſt Sarbe) aeitorhen fit. i 
J Donneriian. Nadm. 


— —  Tohesangeig 
t amerifani=' „.geUmden und Deranmter Mi 
Nachhut ber | Ku> Dane 5 
Ampfen. 


| Jacob Brallei m 
Fihnachtsabend 


—* pe sat int —* b 

n geitorben it Beerdigung Ai 
‚sfenator Ne: 

n einein Herz⸗ 


sterstag, ‚ven 27, Der, dom 2 
gem Leiden. 


5 


fches Or und 


— Geſtorben a 
in Waſhington: B 
lands, 69 Jahre al 
ſchlag, nach mehr 


haufe, 1257 Carimnen Abe 

Gregory⸗Kirche. wo um 16 

Requiem Hocdımnelfe jelebrirt 

da mit Autos nah demäk- 

Gottedader, - 

Court, C. O. F. 

bitten die trauernden 

Giizaberh Pratiel, geb, I 
Anna, Aatherine, Auguik 
John, Franf 2. _umb 
Praifel, Kinder, 


f 
S I 
* F | 
— Daher feine Geduld. — Frau’ 
Schnabel: Was man da fo oft in den 
Zeitungen Tieft über die IIngebuld ber 
Herren der Schöpfung, wenn bie M 
Frauen fie vor dem Aufbruch zu einer | en 
Sefellihaft jo lange ivarten laſſen, Todesaunsßeise 
tft Doch wohl mehr oder weniger Ul=| Unferen Äreunnen und Befännt 
* = Bi rige Nachricht, daß umiere liebe % 
les Phantajie und Fabel. Frau Garslina Tabbert, 
(Sattin des verftorbenen 
am Tonntag, den: 23, 
ift, Die Beerdi 
nersiaa, 27. Dei, 
Zrauerbauie, - 2414 Brafe 
nah Waldheint Friedhof. U 
bitten die trauernden Hinterk 
Frau Hulda Deder und At 
der. Senru W. Beder, Schm 
Anna Tabbert, ach. Peter 
tochter, Hazel und Herbert B 
Tabbert, Enfelfinder, 


at 
Schnabel: Nun, mein Mann wenig: | — * 
ſtens iſt darin anders. Geſtern Abend ca, 2 Ubi 
lonnie ich erjt meine Handfchuhe nicht 
finden, und dann hatte ich noch eine 
ganze Menge andererKlleinigtkeiten, die | 
ich notwendig brauchte, verlegt; aber! 
als ich nach einer geraumen Meile | 
fertig war und in den Barlor fam, ; 
vo mein Mann auf mich wartete, faß 
er ganz gemütlich lefend und rauchend 
am Kamin. — Frau Scharf: So? 
Und wohin beabfichtigten Sie zu ges! 
ben, wenn ich mir bie frage erlauben! DOW 
darf? — frau Schnabel: In die „mit Iresen wir unferen 2a 
Kirhe zum Wbendgottesdienft. | Wiumenfvenden bei der Weerdidun 
| Gatten md unferes Vaters 


— — — 


Deutſche Kalender 


für 1918 


Germania Kalender, 40c bortofrel. 
Amerit. Schweizer Sialender, 40c, 
Labrer Hintende Bote Better, 2öc 
Illuſtrirter Hausfreund Kalender, 
Herold Kalender, 35e. 

Wanderer Kalender, 306. 

Diaries — Tagebücher für 1918. 


A Neulahrskarten in großer Auswahl. 


Koelling & Klappenbach 


Geſtorben: Rudolph Joſeph 
seo, 1825) am 25. Des, 191 WE 
Charlotte Rudolvd, Bater bon G 
und Bertha. Leichenfeier im der 
Graceland Friedhof am Donners 
Des., NRachm. 2 Uhrr. Bitte keine 


Dankſagung. 


Chriſt Woeltie, 
Beſonders danlen wir der St. An— 
meinde und der Freundſchaftsloge 
DO, ©, 2. und allen Freunden, 
und Verwandten; aud dem Heren 
H. Moeller für feine troftreiden W 


Grade, 
Louiſe Woeltſe, Gattin 
stindern und Grobl 
Dantiagung. 
yür bie vielen Beweife heralider 
und fhönen Dlumenfvenden bei 4 
gung unferer lieben Gattin und J 
| Amelia Yes 
| fagen wir allen unfern Freunden 
| fannten unferen berzlihiten Dant. 8 
Tentihe Buchhandlung, | ach den Baltoren Herrn Nobn und 


Bilter vielen Dant für die troftreiche 
206 West Randolph Str. 


in der Slirde und am Carge. 
momidofrfa | Familie 


N 


22 
oJ. 


’ 


Jetzt: 


Zur Erinnerung 
In mebmütiger Erinnerung gedenle 
heute des Todestages umnferes Tichen 
und Vaters 


Tobdesanzeige. 

u Seuefelder Liedertran;. | 

EN Ohinem Verein zur Nachricht, | 

daß das paffive Mitgited | 

| Jalob Praifel geſtorben bor 

y 1257_GElybourn Ade., geftorben | 

it, Die Veerdigung findet fratt | 

— am Tonnerötag, den 27. Des., | 

Veritt, 10 Ubr, bon der St. Gregorbs Kiribe, | 

Bryn Mater, Ede N. Raulina Str., nach dem 

et. Ponifazins Sriedbof. Die Mitglieder find | 

eriudt, dem Beritorbenen die legte Ehre zu | 
erweifen. 


— 


Franz Valis, Vräſident. | 
6. Greif, Seltretär. | 


Eduard Arııpafe, 
2 Jahren, am 27. Dezbe, 1 
Ntmmermehr biit dir bergeffen, 
ztet3 bift du in unferem Einı, 
Unheilbar ift diefe Wunde, 
Tie dein fchneller Tod uns flug, 
Unbergeblich jene Stunde, ’ 
Ta man dich zu Grabe trug, 
Augufte Arkpste, Sa 
nebſt Kindern. 
* ten —— 
* ———————— Bur Erinnerung 
‚renden umd- Belannten die traurige Nachz | meine liche fr h * 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter j an ımeine Mebe Yrau und unfere Tlede Wit 
| Lonife Zander, 


Garolina Veeck, geb. Hauch, le u Bas ö 
im Alter von 43 Iabren md 9 Monaten am | ?'* 1 Deute bor zwei Jahren durch, dem 
Weibnadtötag, den 25. Dezember 1917,_ge: | enteitien TOBEit, 
itorben 'ilt, Die Peerblaung findet am Don: 
ner&tag, den 27. De;., um 2 Uhr Nadım., bom 
Zranerdaufe, 3344 No. Wbipple CSir., ver 
AUntos nah Ct, Lucas riedbof ftatt. Ym | 
ftilles Deileid bitten die tranernden Hinter 
! 
| 


Geihieden bon uns, 
Doch nie bergeffen, 
Nube fanit! 


bliebenent: Chus. U. Zander und Kind 


— — — —ñßs 


F. Muelhofer & $o 
Leichenbeitntt 


DBeele Bedieh 
1458 Belmont Ave. TL®% 
eh Di 


GErnit Beed, Gatte. Gmeit, Alpina, Irma, 
George und Kuellle, 


Meta, Edith, 

Kinder. Frau RM. Lambertie Mm, fNuli— 
mann, Gnma, Rofe ımb Bertha Haud, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Hiermit_die traurige Nachricht, daß unſer 


| 
| 
| I 
| 
| 


Theodore Auguſt Boccher 

t 25. Dezember im, Uher von 47 Sabdren 
3 1325 Clybourn Ave. * 
ezember, | 


an 

und 7 Monaten geitörben Hit. Beerdigung fin, 

det itatt am Donnerstag, den 27. D 

Bas 9:30 Uhr, —* —— Thorn: | — — —— 

ale Abe, gus nach der St, Aas Kirtche, von 

dort nach dem E Zoſephs Gottesader. Si: Western Casket 
Undertaking Co 


trauernden Sinterbliedenen: ! 
Amctta Boeher, geb, Mac, Gattin. Margaret | 

Mimigan Ave, m, Renbaing Etr. Gentraf & 
weisgeihät:e in ber ganzen —5 


omiſ 


nd Theodere, Kinder, Auguſt Boecher, Ba— 
Ellzabeth, Jennie und Louiſe Stein, Schwe— 
TIER. eisrgen die Beerdigung In jedem 


tor, John, Ebward, Martin, Brüder. Mofa, | 
Bir 
D, S. Sattler, rö 


Todesanzeige. 
Zreunden und Bekannten die traurige Nadı- 


richt, daß mein geliebter Gatte und unſer au- 
ter Vater 


Jerry Pfeifier 
(bon Tanton, bio) geitorben 
gima an Donnerstag, den 27, Dezember, um 


1 Uhr, bon der Centennial M. E. Buſh Temple Then 


Sheffield md Welli 8 it Mitos | 
Sbeffield id Wellington, aus mit Antose Tel, Eupertior 4819, 


220 Be A eeeie Friedbof. Lie trauern F 

Der größte Erfolg 
Taglich Abends 8:15, . Matince San 
| Sonntag, 2:45, u, Ertra-Matinee Neuje 


Ins Preimiderlhn 


und Wictor Pfeiffer, Kinder 
von Yranz Echußert, 


een Auslunft telephenirt: — Graceland 
Kreife der Pläge: Abends, $1.50, $1.25, 


7he und 50c, — Matinee don 80e Bi 


ift. Veerdi 


Tobeßanzeige, 
sreunden und Bekannten die traurige Nad: 


Toter und Echiveiter 
Hoecker, geb. Wachter, 
am 25. Dezember im Alter von 44 Jahren 
und 6 Monaten geſtorben iit. Beerdigung am— 
i um 9:30 Vorm. vom Trauüerhauſe, 
1135 Ruſh Str, nag der Et. Joſerhs Kirge. 


ven da miſ iutog nach Dafrtdge, en an: > 2 Me ; 
Weihnachts-Feit 


trauernden Hinterbliebenen: 
Nahntond, Cohbıt. 
dran 
beranftaltet von der 


Todesanzeige, bhicago Turagemei 


Zreunden und Velannten bie traurige Nac- 
daß mein geliebter Gatte und unſer 
unter den Auſpizie 


richt, 
outer Vater 
Damen-Bereind 
Verbinden mit mm 
Aufführungen, und 
zung der Schülertiaff 
Mittwoch, den 26, 
Abends3.S Une, im ib 


30 N, Glart Str, 
Nach der Vorſtellu 


BAL 


HD O7 < fir die Erwadf 
Der Einttiti Toftet im Vorverfau 
! der Kaife 50c pro Berfon, 
> 


Sozialer Turnver 
Weihnnhts » Shanturn 


Kinderbeiheerung und Ball, 
am Samstag, den 29, Dezember 1917, 
! @ozialen Turnhalle, Belmont ne, ui 
| Tina Str, — Eintritt 2öc die Verfe 
| fang 8 Uhr Abendd, — Eintritt f 
EN Dedans eige | mit einer Dame 2öc, 

3 . 


Freunden und Bekannten die trarrige Nach m 
richt, daß a on und Fruder | „SA. X COTV. 
Arnoid rocder | Hreundtihe Oinladung an unfere 
(Zohn des dert Site Schroeder) | dent acn 20, Dezember in — 
am 23. Dez. im Alter von 11 Jabren geſtor⸗ halle, 1000 Dwerſey Parfwah, fie 


ben ift, Deerdiauma am Donnerstag, den 27, Familien: Weihnadh 


Der, mt 1:30 Wahn, dom Zraierbauie, | 

59 Augufta Etr., nah der-Ct. Raulsrirche, Gemütliche Stunden unferen Fr 

Ede Mertard ımd Iowa Str., mit Nutos nad jidert. Yang 7 Ube, Mit fee 

Gomcordia, Die trauernden Hinterbliebenen: i 8423,26 N e Verein 

Anna Schroeder (ach. Plenken, Mutter, Herta, | 
Zewelter. 


gute Mutter, 
Lena 


ıBc 


“Fran Anna MWachter, 
Gottlieb Fris, Schweſter 


Etdward Hering 
Degember Am Alter von 680 Jabren 
iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
1042 Halb Str, Freitag, 28. Des, um 2| 
Uhr Nachm, mit Autos nach dem Elmwood 
Friedhoſ. Die trauernden Hinterbliebenen: 


— 


Ir 
2. 


am 


E. Max E., Martha A., Ebward P. Bea— 
trice 6, ınd Marion 9. Hering 
naret Alt, Fran Eitindeth Her 
Gertrude Yudlon, Ninder. 


FrauMar- 
und Frau | 


Todesanzeige. 


Freunden uyd Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Antonia Koenigshofer 
nerstag, den 2 Tezeniber, un RUhbr Radch⸗ 
wiltaas,. vom Trauerhauſe, 1507 Mobatot 
<tr., nah Monteofe Htiedbof, Tie trauern 
den. Sinterbliebenen: 


Aoeninähofer, John, Roſa, 
Leopold ımd Maria, slinder. Karl Moſch 
ant, Kari Schwab, Schwlegerſöhne Gecelia | 
und Mathilde Mönigähuier, Schwiegertöch— 
ter. 308, Mofa. Rarl, Anne, Leopoln, 
Mbolph, Gniellinder. 


Gaite, 


' 
l 
! 
I 
t 
I 
' 
\ 
l 
I 


A GW Cramers 


Todedanzeige. | 
Freunden und Belannten die traurige Na. | - 3434 North Halsted St 
zür die Feiest 


ri. das mein geltebter Gatte und unſer guter 
beite 


Bater 
= Charles. 5, Rliimann 
aciterben tit, Die Veerdigung finder itatt am! Echte teutiche Son 

Effendadier % 
‚Syrin 


} 


Donnerstag, den 27. Dez, um 2 Uhr Nachm, 

zom „Arauerbaufe „4301 Lernard Ra mit 

Mıtod nad dem Monteoie Friedhof. Die ; * 

trauernden Hinterbliebenen: ! eanitthe Genartumen, Dan 

Lenn Ritmann, geb, Welt, Gattin. Ron und — Ins Haus geliefi 
Fran Pultteirt, Ainder, | Telephon: Lake V 


WILIAM 8. 


Todesauzeige. 

Freunden und 6 die gageige Nas 
richt, da unfer lieber Eobn und Bruder 

Arthur Garbe 
t ube ben 

der Wohnung Nr. 531 N, Wafhtenam Plde. | 
mit Autos nad Toncordia. Um fitlles Veileihi 
bitten die frauieritden- Binterbliebenen, _ * 
Auguſta Garde, Autter: Glare, iltiem, | 

Sram, i ame Welhieifte 
e u { E J 


Senn, Quide und = 


— 





